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Abend » Ausgabe

M . Ein österreichischer Erzherzog ein Wohlthätcr des nassauischen
kloudes ? Wie geht das zu ? " So wird mancher Leser de « „ Tag -

ptistt "
fragen . Ja , so ist der Welt Lauf . Große Helden , d . h .

- Klche , die mit dem Schwerte drcinfchlugen , Ruhm erwarben , deren
" lernen trägt mau ins Buch der Weltgeschichte ein . Fürstliche
: Personen oder solche des bürgerlichen Lebens , die ihr Dasein der

dWchstenliebe widmeten , deren Gedächtniß behält höchstens Raum in
den Herzen Jener , die ihnen Dank schulden . Ein solcher Menschen -
ssrund und Woblthäter ohne Deiikmal in Stein und Erz , aber
»»vergessen im Herzen Aller , die er beglückt und erfreut hat , ist der

Mewalige Schloßhcrr zn Schaumburg , Erzherzog Stephan , gewesen .
:4etoi & hält an seinem dreißigsten Todestage , wie in ganz Nassau , so

todj Mancher in Wiesbaden dem Edelmenschen eine stille Todtcnmesse .
Mütterlicherseits war der Fürst ein Enkel des letzten Fürsten

b»n Anhalt - Beriiburg - Schaumblirg und der Tochter des vorletzten
Ersten von Naffau - Weilbnrg . Sein Vater war der Erzherzog -
« latiu Joseph , Sohn des söhnereichen Kaisers Leopold , Bruder
* >« „ guten

" Kaiser Franz , dem Feldmarschall Erzherzog Karl , dem

^ ichsverweser Erzherzog Johann , dem lombardo - venezischen Bice -
3 ” igc Rainer und dem Großherzog Ferdinand von Toskana . Auf
Wk Königsburg zu Ofen , am 14 . October 1817 , zugleich mit feiner

Schwester Hermine zur Welt gekommen , hatte Stephan das Unglück ,
Eintritt ins Dasein schon feine Mutter , Hermine von Anhalt -

Waumburg , zu verlieren . Eine liebreiche zweite Mutter ward ihm
seinem Schwesterchen in Marie vo » Württemberg . Lebhaften

« mperaments und äußerst wißbegierig , geistig trefflich beanlagt ,

^ "chs der Knabe heran . Bereits mit fünf Jahren begann er bei
” att Vorliebe zu Mineralogie und Botanik Sammlnngeu

^ ^legen ; eine sorgfältige Erziehung bildete seine Gaben
« kirig gleichmäßig aus : mit zwanzig Jahren sprach er fertig und

Erzherzog Stephan .

Wum Gedächtniß eines Wohlthäters des nassauischen Landes .)
Bon Dr . C . Spielmann .

geläufig fünf Sprachen . Zwei Jahre später ( 1839 ) wurde er zu
Wien bei Hof eingeführt und in die Slaatsgeschäfte eingeweiht ; es
war damals die Zeit des Niedergangs des „ Systems Metternich "

.
Stephans äußere Erscheinung , der schlanke und geschmeidige Körper ,
der schöne Kops mit der mächtigen Stirn , den dunkeln Augen , dem

wehmüthigen Zug um die Mundwinkel und dem kolossalen , wage -

recht stehenden , von Spitze zu Spitze thalsächlich einen halben Meter

langen Schnurrbarte , die schmalen Häiide und zierliche » Füße —

dies nicht minder wie seine feinen Manieren , seine persönliche
Liebenswürdigkeit gegen Jederinanii und seine geistreiche Unter «

Haltungsgabe machten ihn zum Frauenliebling . Aber seltsam , alle

ihm dargebrachten Huldigungeii ließen ihn unempfindlich ; höflich
aber entschieden begegnete er den oft gar zu deutlichen Guiist -

bewerbungen . Er war ein seltsamer Mann , dieser Erzherzog , der

fich noch kurze Zeit vor seinem Tode gewissermaßen rühmte , nie eine

„Liaison " gehabt zu haben , nie einer Frau nahe getreten zu fein .
Die Jahre 1841 — 1843 vergingen mit Reisen . Der junge Fürst

besuchte Böhmen , dann Italiens verwandte Fürstenhöfe : Parma ,
wo feine Cousine Marie Luise , Napoleons Wittwe , Modena , wo sein
Vetter Franz , Toskana , wo sein Vetter Leopold regierte , Turin , wo
seine Cousine Adelheid den Kronprinzen , späteren König Viktor
Emmanuel geheirathet hatte und Lombardo - Veuezien , wo Onkel
Rainer vicekönigte , hernach Tirol , endlich die meisten deutschen
Residenzen . Auf diesen Reisen war es , wo Stephans scharfe Augen
gar Vieles sahen , wo er feinen Speknlationsgeist übte , feinen
ästhetischen Sinn bildete , wo fein Wohlwollen genährt , seine soziale
Kenntniß vermehrt und die religiöse Toleranz in ihm bestärkt wurde .
Gelegenheit , alle guten Eigenschaften zu üben , wurde ihm in der

Zeit von 1844 — 47 , als er Statthalter in Böhmen war . Große
Verdienste erwarb er fich feier um die Hebung der sozialen Zustände ,
vor Allem durch Beschäftigung der arbeitenden Klassen in der
Baumwolldruckerei , Weberei u . a ., bei Slraßenbaiiten und Eisen¬
bahnanlagen . Ueberall , wo 's noth that , erschien er selbst auf dem

Fleck ; stets war er unterwegs , sah zu , ermMerie , half . Bei den

Moldau - lleberschwemmungeir zu Prag griff er selbst mit an , um das

Reltungswerk zu unterstützen .
Es that daher Deutschen wie Tschechen herzlich leid , als der

leutselige , allbeliebte junge Fürst , der die Beschwichtigung auch der
nationale » Gegensätze durch immerwährendes gütiges Vermittel » so
vortrefflich verstanden hatte , scheiden mußte . Der Tod seines Vaters ,
des Erzherzog -Palatins Joseph , der kurze Zeit vor seinem Bruder ,
Feldmarschall Erzherzog Karl , aus der Welt schied ( 1847 ) , rief ihn
nach Ungarn . Stephan sollte sein Nachfolger in der Palatin -,
d . h . Statthalter -Würde , werden . Er erklärte sich dazu bereit ,
wenn man ihm Erweiterung seiner Macht zngestehe » würde ; denn
er hatte mit scharfem Blicke erkannt , daß den Magyaren , deren

Freiheitsfliin unter dem Druck des MetternichthnmS mitunter be¬
denkliche Kapriolen machte , mehr Selbständigkeit der inneren Regierung
gewährt werden müßte . Und er glaubte der rechte Mann zu sein , der

zwischen der heißblütigen Nation und dem habsburgisch - lothringischen
Herrscherhanse vermittel » könnte . Wenn man ihm in der Wiener

Hofburg nur gefolgt hätte ! Aber so gab man sich nur zu halben
Konzessionen her . Stephan ließ fich zur Annahme des Palatinats
bewegen ; fein Abschied von Prag war so bewegt , wie sein Einzug
in Ofen . Die „ begeisterte Menge

"
spannte ihm die Gäule aus und

schleppte seinen Wagen in die Königsburg unter fortwährenden
Eljen -Rufe » . Ach ja , die „ begeisterte Menge

" ! Schließlich war e»
vielleicht nur der mächtige Schnurrbart , der die Magyaren¬
schnurrbärte so begeisterte , weil er ihnen „über “ war . Der Be -

geisternngsschwindel schlägt so leicht um ; das Hosianna und

Halleluja wird kopflings zum Hinweg und Kreuzige ! Das sollte
wie andere Sterbliche auch der Palatin von dreißig Jahren erfahren .

Ich will den Leser nicht mit der Darstellung der folgenden
politischen Ereigniffe eingehender beschäftigen . Kurz : das März¬
ungewitter von 1848 , das zu Wien losbrach , fegte das „ System
Metternich

"
hinweg . Da regten fich auch die Magyaren . Eine

Deputation des Reichstags begab sich nach Wien und legte dem

Könige LKgijerFuhinsiid ) den Enkwllli dau lkkifimigen Verfassung

Nachts den in den Hafen einlausenden Fahrzeugen den Weg weist .
— Im Süden der Stadt , fast unmittelbar außerhalb der Stadt¬
mauer , liegt der türkische und westlich dicht am Strande der jüdische
Friedhof . Von der Südostecke der Stadt führt der Weg nach dem
in letzter Zeit viel genannten Orte Kaleppa ( auch Chaleppa und

Haleppa genannt ) , der momentan von den Griechen besetzt ge¬
halten und gegen die türkischen Garnisoiitruppeii von Kanea
vertheidigt wurde . Hier im Osten zwilchen Kanea und Kaleppa ,
welches nahe der den fremden Kriegsschiffen al « Ankerplatz
dienenden , zum Theil befestigten Suda - Vai liegt , spielten sich die
meisten Gefechte ab . Die Stadt Kanea selbst wurde dabei mehrfach
durch Feuersbrünste heimgesucht . Bei einer derselben wurde der
Palast des griechischen Bischofs nebst etwa 200 anderen Häusern in

Asche gelegt ; in den zahlreichen Oelniederlagen der Stadt hatte das

Feuer gute Nahrung gefunden . An der Bewältigung des Feuers
vetheiligten sich gemeinsam mit der christliche » und muhommedanischen
Bevölkerung auch die Besatzmige » der Kriegsschiffe .

Die kleine Nebenkarte links oben in unserer Zeichnung zeigt die
Lage von Kanea auf der Insel Kreta . Auch sind auf derselben die
durch die Kämpfe zwischen Christen und Muhammedanern befannt
gewordene » Orte Netymno und Megalokastron betontere deutlich
angegeben . Die » ach Kreta entsandten Kriegsschiffe kreuzen nun ,
wenn sie nicht vor einem dieser drei Orte zu Anker liegen , auf der
Strecke Kanea - Megalokastron hi » und her , um durch ihre droheude
Anwesenheit die kampflustigen Kretenser einznschüchtern und , sobald
dies erforderlich wird , den Christen , welche von den fanatischen
Muhammedanern viel zu leiden haben , Schutz z» gewähre » . Auch
Deutschland hat am 9 . Februar ein Kriegsschiff , und zwar seinen
besten Kreuzer II . Klasse „ Kaiserin Augusta

"
, dorthin entsandt , dessen

Eintreffen vor Kanea am 20 . d . M . zu erwarten ist .

Deutscher Reichstag .

O Kerli « , 17 . Februar .

Präsident v . Buol theilt mit , der Reichskanzler habe die ihm
gestern Seitens des Reichstags übermittelten Glückwünsche mit

Freude » entgegengenommen und spreche dafür seinen herzlichsten
Dank ans . Die Berathnng des Militär -Etats wird fortgesetzt beim

Kapitel „ Militär - Erziehungs - und - Bildungswesen
"

. Hier hegt ein

Antrag Pichler ( Centr .) vor , der Reichskanzler möge veranlassen ,
daß dein Stenographie - Unterricht in den Kapitulanten - und
sonstigen militärischen Schule » das Gabelsbergersche System zu
Grunde gelegt werde . Für den Fall der Ablehnung dieses Antrags
wird vom Abg . Lieber ( Centr .) noch ein Eventualantrag empfohlen ,

welcher die Wahl nur eines Systems
ober einer beschränkten Anzahl von
Systemen wünscht . — Adg . Pichler
( Ceiitr . ) bittet um Annahme seines
Antrags , den er damit befürwortet ,
das Gabelsbergersche System sei das
weitaus verbreitetste .— Im Laufe dieser
Rede betritt der Abg . Ahlwardt den
Sitzungssaal , begiebt sich alsdann an
den Tisch des Präsidiums und reicht
dem Präsidenten die Hand , welche
letzterer für einen Augenblick ergreift ,
wobei schallende Heiterkeit im ganzen
Hanse ansbricht . — General - Major
v . Boeckh führt aus , die Heeres¬
verwaltung beabsichtige nicht , ein be¬
stimmtes System vorzlischreiben , weil
die Ansichten über die verschiedenen
Systeme noch sehr weit anseinander -
gingen . Der Heeresverwaltung würde
daher die Ablehnung der Anträge nur
erwünscht sein . — Abg . Rickert
( freif . Ser .) wünscht ebenfalls Ab¬
lehnung der Anträge . — Abg . Lieber
( Centr .) empfiehlt seinen Antrag , wobei
er betont , es fei doch Wohl nicht rath -
fam , durch Benutzung verschiedener
Systeme im Heere einen Wirrwarr
eintreten z» lassen . — Abg . Stadt¬
hagen ( Soz .) bittet um Ablehnung
der beiden Anträge . Es sei nicht Sache
des Reichstags , hier ein Urtfeeil ab¬
zugeben . Sicher aber sei , daß der
Kriegsminister , der wenigstensJnteresse
für die Stenographie zeige , höher da -
stehe als der preußische KultnSniinister ,
bei dem das nicht der Fall fei . —
Kriegsminister v . Goßler lehnt eS
ab , von dem Vorredner auf Kosten
des Kultusministers gelobt zu werden .
( Heiterkeit .) — Abg . Pichler ( Centr .)
zieht tiuninehr seinen Antrag zn Gunsten

des Lieberschen zurück . Der Antrag Lieber wird sodann abgelehnt .
— Es folgt das Kapitel „ Festungen

" . Abg . Rickert ( freif . Ser .)
erinnert daran , daß im März 1895 der Kriegsminister Rayons -
Erleichterungen für die Gemeinden zugefagt habe . Seitdem würden
die Verkehrsbedürfnisse immer dringender , namentlich auch in
Danzig , ohne daß bis jetzt die vor zwei Jahren zngesagten Er¬
wägungen abgeschlossen feien . — Minister v . Goßler giebt
zu , daß die Verhältnisse in Danzig ganz besonders schwierig seien .
Eine prinzipielle Entscheidung sei aber zur Zeit noch nicht möglich .
Weitere Debatten entstehe » bei ben dauernde » Ausgaben nicht mehr .
Es folgt das Extra -Ordinarinm ; auch hier beschließt da « Hans zu¬
meist debattelos nach de » Anträge » der Kommifsion . Eine längere
Debatte enispinnt sich über die von der Kommission bewilligte
Forderung des Neubaues einer Feldartillerie -Kaserne in Darmstadt .
DieAbgg . Ulrich ( Soz .) , S chäd 1 er ( Centr .) und Lieber ( Centr .)
wünschen Streichniig dieser Forderung . Bei der Abstinunung wird

Die Ereignisse bei Kanea .

r Die im Westen der Insel Kreta , an deren Nordküste gelegene
Stabt Kanea , die Hauptstadt der kretensischen Westprovinz Hanie ,

A gegenwärtig der Schauplatz der bedeutsamste » Ereignisse unserer
püige . Denn auf ihrer Rhede hat sich ein Geschwader von Kriegs -

Diffen aller Nationen versammelt , um den Unruhen zu steuer » , die
- sich au « den blutigen Konflikte » zwischen den Muhammedanern und

Sretenfern in weiterer Folge ergeben könnten . Dabei ist die befestigte
Stabt Kanea selbst , von ber wir unseren

- Lesern beistehenb einen Situationsplan
Webst einer kleinen UebersichtSskizze von

Kreta bringen , durch die zwischen de » ge =
sonnten Völkern herrschenden Kämpfe
auf das Schwerste heimgesucht worbe » .

Die Stadt ist auf einer flache »
ffkeue dicht am Meere gelegen und von
einer nach den veraltete » Begriffen einer
frühere » Zeit starken Befestigung , einer
frcnelirten , freistehenden Steinmauer ,
umgeben . Der Grundriß der Be¬
festigung , welcher deutlich die Linien
des Vanbanschen FestnngSsystems mit
Borfvringenben , die Hauptfronten flan -

' firenben Bastionen roiebergiebt , ist aus
Bwiferer Zeichnung deutlich zn erkennen .

Tas Mauerwerk ragt fast in seiner ganzen
Höhe frei über den Horizont hervor und
bietet dem direkten Schuß der modernen
Geschütze fich fast vollkommen un -
- ederkt bar . Daß dasselbe unter solchen
Umständen nur einen sehr geringen
fortisikatorischen Werth bat , liegt auf
der Hand ; in den Bürgerkämpfen
ẑwischen Muhammedanern und Griechen ,

- wie sie sich zur Zeit dort abspielen ,
vermag diese Besestigungsart jedoch
noch einen großen Schutz zn verleihen .

!; Die unmittelbar an einer Hafenbucht
des Meeres gelegene Stadt ist verhält -
nißmätzig regelmäßig gebaut . Im süd¬
westlichen Theile derselben befindet sich
da « Jndenviertel , an welches sich der
Don Christen bewohnte Stadttheil » n -
mittelbar anschließt . Auch die christliche
Birdie befindet sich hier . Eine andere ,

; Viechisch - katholifche Kirche befindet sich
in der Südostecke der Stadt . Eine

- Anzahl Moscheen , in dem Plan mit 14 be »
- » ichnet , liegen zerstreut in ber ganzen

Stabt . Etwa in der Mitte der Stabt
befindet fich der Bazar , in dem es den ganzen Tag übet sehr

- lebhaft hergeht . Zwischen dem Bazar und der griechisch - katholischen
■ Kirche ist ein öffentlicher Springbrunnen ( F im Plan ) mit großem

Wasserbassin . Dicht am Hafen liegen die Konsulate , da « Gesundheits -
: amt , bas Zollhaus ( Donaue ) , ber Palast beS Gouverneurs ber

Provinz Hanie , das sogenannte Serail ( d. i. großes Hau « ) , neben
ß -Wlchem etu zweiter öffentlicher Springbrunnen steht .
M Der Hasen erstreckt fich an der Nordseite ber Stadt an dieser
- entlang , nach See z» durch eine lange , auf einer natürlichen Sand¬

bank mit Felsenuutergrund stehende , befestigte Mauer abgefdiloffen .
- 3m östlichen Theile dieses Hafens befinden fich an zwei verschiedeneii
-- Stelle » Hellinge zum Ausschleppen ' und Repariren sowiezumBaue »
Miireret Schiffe , ferner die Arsenale ( Werften ) . Durch die ganze
=. Breite des Hafen « vo » der Stadt getrennt , liegt das Lazareth .
Mwas westlich davon auf dem Molenkopf am Hafeneingang steht

ber 75 Fuß hohe , 18 km weit sichtbare Lenchtthurm , welcher
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zunächst ein Antrag auf Rückverweisung des Titels an die Bndget -
Kommifston abgelednt . Die Abstimmung über den Titel selbst blieb
erst zweifelhaft . Die Auszählung ergab die Ablehnung des Titels
mit 119 gegen 92 Stimmen . Der Rest des Extra - Ordinariums
wird gcinäß dem Borschlage der Kommission erledigt . Morgen ,
1 Uhr : KonvcrtirnngS - Vorlage , Interpellation Levetzow , dann Etat .
Schluß 5 ' /« Uhr .

Preußischer Landtag .

gtvlhi , 17 . Februar .

Herrenhaus .
Tas Herrenhaus trat heute in die Berathung der Lchrer -

besoldnngSgcsctzeS ein . Der Berichterstatter Freiherr v . Durant
empfiehlt die Annahme der KounnissionSbcschlüsie , indem er ans -
führt , die Kommission habe nur solche Abänderungen vorgenomme » ,
die im Abgcordnetenhanse auf Annahme rechnen könnten . — Zn
der Generaldiskusston beklagt Oberbürgermeister Becker , daß
die Wünsche der Gemeinden in der Kommission in keiner Weise
berücksichtigt seien , und tadelt insbesondere die Verquickung
der Altcrszulagckasscn mit dem Gesetzentwurf . Sodann legt er
nochmals eingehend die grundsätzlichen Bedenken der Städte dar
und erklärt , daß ohne Abänderung der fraglichen Punkte der Gesetz¬
entwurf unannehmbar sei . Die Mindestforderung sei die Wieder¬
herstellung der Vorlage der Staatsregierung . — Kultusminister
Bosse empfiehlt dringend die Annahme der Kommissions -
beschlüffc . Die Regierung habe den Städten in der Vorlage
große Konzessionen gemacht , indem sic die kreisfreien Städte
ans den Alterszulagekassen fortgelaflen habe und bezüglich der
finanziellen Bclastiuig der Städte soweit wie möglich entgegcn -
gckommen fei . Die Städte hätten sich aber ablehnend verhalten ;
jetzt sei die Erklärung des Entgegenkommens auf dem Boden der
Regierungsvorlage so spät abgegeben , daß der Gesetzentwurf im
Abgeorductenhause gefährdet werden würde . Er bitte daher dringend ,
den Entwurf in der Kommissionsfassuiig anzunchmen . — Graf
Klinckowstroem führt aus , auch seiner Partei sei es nicht leicht
geworden , dem Entwurf zuzustimmen , da die Regelung dieser
Materie ohne ein allgemeines Schulgesetz große Bedenken erregt
habe . Die Wünsche der Städte seien seinen Freunden nicht schwer¬
wiegend genug erschienen . Die konservative Partei halte daher an
den KommissionSbeschlüssen fest und werde daher auch gegen alle
Abänderungsanträge . mit Ausnahme eines einzigen , stimmen . —
Oberbürgermeister Westerburg wendet sich gegen die Ausführungen
des Ministers und behauptet , daß Niemand an dem Gesetz rechte
Freude habe . — Finanzminister v . Miquel erklärt die Bedenken
der Städte für übertrieben ; es handle sich für sie nur um einen
vielleicht etwas schwierigen Uebergang . Da cs sich aber um ein
Gesetz im allgemeinen Interesse handele , so sei es nicht verständlich ,
daß die Vertreter der Städte , weil sie eine Bestimmung des Ge¬
setzes bekämpften , gegen den ganzen Entwurf stimmen wollten .
Das Gesetz sei ein Friedcnsaesetz , auch die Regierung habe Opfer
bringen muffen gegen ihre eigene Uebcrzeugung . — Nachdem Gras
v . Ziete n - Schwerin die Kommissionsfassuiig befürwortet hat
und die Oberbürgermeister Bender und Zweigert nochmals
den Standpunkt der Städte gerechtfertigt haben , wird die General¬
debatte geschlossen . In der Spezialdiskussion wird zunächst der
Antrag des Oberbürgermeisters Becker angenommen , § 8 . ( AIterS -

Mlagekaffen ) vor den § § 5 bis 7 zu beratheu . § 1 wird ohne
Debatte in der Kommisstonsfafsung angenommen . Zu § 2 liegt
ein Antrag des Fürstbischofs Kopp auf Wiederherstellung
der Regierungsvorlage vor , worin ausdrücklich ausgesprochen wird ,
daß da » Grundgehalt auch in besonders billigen Orten nicht
weniger als 900 bezw . 700 Mk . betragen darf . — Fürstbischof Kopp
befürwortet seinen Antrag damit , daß die Streichung der Worte in
der Kommission große Beunruhigung unter den Lehrern hervor¬
gerufen habe . — Kultusminister Bosse betont demgegenüber , daß
der Sinn des Paragraphen auch nach Streichung der betreffenden
Worte derselbe bleibe . Daraufhin wird der Antrag zurückgezogen
und § 2 in der Konmüssionssassung angenommen . § 3 wird
unverändert angenommen , § 4 mit einer vom Herrn v . Wedel
beantragten redaktionellen Aenderung . — Zu § 8 liegt ein Antrag
des Oberbürgermeisters Zweigert und des Grafen v . Hutten -
Czapski vor auf Ausschließung der selbständigen Stadtkreise von
den Alterszulagekaffen . Der Antrag wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 110 gegen 52 Stimmen abgclehnt , der Paragraph
selbst angenommen . Darauf vertagt sich das Haus . — Nächste
Sitzung : Donnerstag , 12 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung ;
Antrag des Grafen v . Franckenberg , die Regierung um Zustimmung
tu dem im Reichstag eingebrachten Margarincantrag im Bnndes -
rath zu ersuchen ; kleine Vorlagen .

* * *

Krrliit , 17 . Februar . Die Kommission des Abgeord¬
netenha uses zur Berathung der Landgemeinde - Ordnung
für Hessen - Nassau beendete heute die zweite Lesung . In
§ 45 « Einführung eines kollegialen GemeindevorstandeS " wurde ein
Antrag Lotichius mit 11 gegen 10 Stimmen angenommen . Nach
diesem Antrag soll nur in Landgemeinden über 500 Einwohnern
ein kollegialischer Gemeindevorstaud aus dem Bürgenueister
und einem Schöffen und in Gemeinden von nicht mehr
al » 2500 Einwohnern mit 5 Schöffen gebildet werden . Auf
Antrag der Gemeindevertretung kann mit Genehmigung des Kreis -
ausschuffcs von der Einrichtung eines kollegialischen GemciuderathS
abgesehen werden . In kleineren Landgemeinden kann durch Orts¬

statut ein kollegialer ',Gemeindevorstaiid ( Bürgermeister , Beigeordneter
und zwei Schöffen ) eingesührt werden mit Zustimmung des Kreis¬
ausschusses .

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses stimmte
der Erhöhung der Gehälter für 2270 definitiv angestellte wissen¬
schaftliche Lehrer höherer Lehranstalten auf 2700 bis 5100 Mk . zu .
Der weitcrgehende Antrag wurde abgelehnt .

Drutschrs Reich .

* gerillt , 18 . Februar . Die Voruntersuchung gegen v . T a u s ch
und Freiherrn v . L ü tz o w wegen Urkundeufälschung soll nunmehr
abgeschlossen fein , sodaß die Erhebung der Anklage demnächst zu
erwarten ist . Die Untersuchung gegen Tausch wegen Meineids und
Verbrechen im Amte wird unabhängig von jenem Verfahren noch
fortgesetzt , dürste jedoch ebenfalls in allernächster Zeit zum Abschluß
gelangen . Die Erhebungen in dem Verfahren wegen Majestäts -
beleidignng dauern noch fort .

Der Militär - Etat wird die Dudget -Kommission des Reichs¬
tags in der nächsten Woche beschäftigen .

Die auf Anweisung des Präsidenten des Reichstags , Freiherrn
D. Sud , vervielfältigten Marinetafeln der Kaisers sind den
einzelnen Abgeordneten zugestellt worden .

Dein Vernehmen nach werden die nach Chile konnnandirten
deutschen Offiziere am 15 . Juli d . Js . von Valparaiso nach Deutsch¬
land sich cinschiffcn .

* Die Untersuchung gegen Dr . Karl Peters Seitens
der Kolouialabtheilnng de ? Auswärtigen Amtes scheint nunmehr
beendet zu fein . Wie die „ 91. B . C .

" hört , soll mit wegen eines
Punktes das Disziplinarverfahren gegen Dr . PeterS eröffnet werden ,
in Betreff aller anderen Punkte hat die Voruntersuchung nicht ein
Ergebniß gehabt , das ein Disziplinarverfahren zur Folge haben
könnte . Wann die Verhandlung gegen Dr . Peter « stattfinden wird ,
ist noch nicht bestimmt . Falls jedoch das Auswärtige Amt den
Termin nicht in der allernächsten Zeit ansetzen sollte , erscheint es
zum Mindesten zweifelhaft , ob Dr . Peters sich dazu einfinden wird .
Vor langer Zeit bereits hat er dem Auswärligen Amt gegenüber
erklärt , daß er spätestens im Mai d . I . seine längst geplante
Expedition nach dem Innern Afrikas antreten wird . Und er dürste
sich davon , wie die genannte Korrespondenz hört , nicht durch die
RückfichtaufdiebevorstehendeDiszipIinarverhandlung abbriugen lassen .

* Aus den Koioniern . Die letzten Nachrichten aus
Swakop - Mont melden von neuen Unruhen in GobabiS , wo
erst kürzlich ein Aufstand niedergeworfen wurde . Es heißt , zwei
Mann der Schutztruppe seien überfallen und getödtet worden . Die
„ Post

" nimmt an , daß es sich nur um einen räuberischen Ueberfall
handelt .

Aus Kunst und Kebrn .
* SSnißlidje Schauspiele . ( Personal - Nachrichten .)

Die bestimmt ausgetretene Nachricht , Herr Faber sei nach Ablauf
seines Kontrakts auf weitere fünf Jahre für die Kgl . Bühne ver¬
pflichtet worden , bestätigt sich , wie wir hören , nicht . — Frl . Hedwig
L a u g e hat in jüngster Zeit Gasispielanträge an das Wiener Raimund -
und das Münchener Deutsche Theater erhalten , sowie Engagements -
angebote vom Residenz - Theater in Berlin und soeben von Direktor
F . v . Jauner vom Wiener Karl - Theater , wo ihr eine reicheThätigkeit
al « erste Salondatne im modernen französischen Schauspiel in
Aussicht gestellt wurde . Die Künstlerin innßte , noch ans mehrere
Jahre an der hiesigen Kgl . Bühne verpflichtet , diese ehrenvollen Be -
rnfungen ablehnen . — Herr Baxmann , unser früherer , beim
Theaterpudlikum noch im besten Andenken stehender „ erster Held "

,
ist mit seiner Gattin nach Mainz übergefiedelt , wo das Künstler¬
ehepaar am Stadttheater thätig ist .

* Kurhaus . Unsere einheimische GesangSmeisterin Fran Maria
Wilhelmj hat für ihre Mitwirkung in dem morgen , Freitag ,
stattfindenden XI . Kurhans - Eyklus - Konzert ein Programm
aufgestellt , dessen Ausführung wieder die größten Anforderungen
au die Knust der Sängerin stellt . Hierzu gehört vor Allem
die Scene der Mary : „ Ave Maria , Königin

" aus der
Cautate „ Das Feuerkrenz " von M . Bruch , eine Nummer ,
die zu meisteru nur wenige Sängerinnen verstehen und
der man deshalb nur höchst selten in den Konzert -Progranimen
begegnet . Auf vielseitigen Wunsch hat Frau Wilhelmj , als
Meisterin im Lieder - Vortrage , auch eine Anzahl Vorträge dieser
Art in das Programm anfgenonunen , so : „ Das Kraut Vergessenheit

"

von A . v . Fielitz , „ Lied der Mignon " und „ Geheimes " von Frz . Schubert
und „ Niemand hat ' » gesehen " von C . Löwe . Die ansgezeichnete Wiener
Pianistin Fräulein Ella Pancera wird znm Vortrag bringen : das
Konzert in E - moll von Chopin , Variationen und den „ Erlkönig

" von
Schubert , Rhapsodie von Brahms , Gondellied von Kirchner und
Hexameron von Liszt . In Anbetracht der außerordentlichen
künstlerischen Darbietungen dürfte das Konzert sehr besucht werden .

* Verschiedene Mitthellungen . Der „ Nassauische
Ku n st verein " hat ein großes Bild von Lugo angekanft und
damit seiner reichen Sammlung ein Werkvon vornehmstem Stiinmnngs -
gehalt und feinster , echt künstlerischer Qualität zngeführt . Man kann
der Vereinsleitnng zu dieser Erwerbung nur gratuliren . Unter den
neu ausgestellten Bildern gefällt mit Recht besonders ein großes
historisches Genrebild von Konrad W eiga nd in München : „ Luthers
Hochzeitsseier "

. Er zeigt vor Allem eine ansprechende Grnppirnng

und vorzügliches Kolorit . Ein Hauch deutscher Gemüthlichkett durch »
weht das Ganze . Freilich erscheint es nur al » ein Zufall , daß
da » junge Ehepaar Luther und Katharina von Bora sind ; da »
Historische tritt hier eben sehr gegen das Genre zurück , aber vielleicht
hat der Künstler es so gewollt . Jedenfalls ein beachtenswerthe»
Gemälde , das ein tüchtiges malerisches Können offenbart .

Der deutsche Botschafter Graf Eulenburg in Wien strebt
bekanntlich al « Dichter wie als Komponist nach dem Lorbeer . Jem
wird aber auch gemeldet , daß jüngst auf einer Soirör beim
Botschafter nicht nur Kompositionen des Botschafters , sondern auch
seines zwölfjährigen Söhnchens Sigwart vom Orchester vorgetragen
wurden und „ rauscheuden , immer wieder sich erneuernden Beifall '

fanden .
Geheimer Medizinalrath Professor Dr . Friedrich v . Esmarch

in Kiel feiert am 28 ; d . M . seine Silberhochzeit . Esmarch
war in erster Ehe mit einer Tochter des Geheimrath » Profeffor
Stromeyer verheiralhet und vermählte sich in zweiter Ehe mit der
Prinzessin Henriette zu Schleswig - Holftein - Sonderburg - Auguftenburg ,
der Taute unseres jetzigen Kaisers .

Aus München wird vom 16 . d » . berichtet : Geheimrath
Dr . W . H . v . Riehl ist mit dem gestrigen Tage als Direktor de»
Bayrischen Nationalmuseums und als Generalkonservator der Kunft -
denkmale und Alterthümer Bayerns in den Ruhestand getreten .

Das „ Wiener Saloublait " meldet aus Berlin : Eine Sitte ,
welche in England schon feit längerer Zeit besteht , nämlich da »
Reiten der Damen nach Art der Männer , scheint auch
auf dem Kontinent Platz greifen zu wollen . Man sah vorige Woche
in Berlin die Prinzessin von Sachsen - Meiningen , die Schwester de»
Kaisers , in dieser Weise im Thiergarten ihren Spazierritt machen .

Ans Wien wird geschrieben : Wie bereits gemeldet , ist die
Leiche Friedrich Mitterwurzers obduzirt worden . Es wurde
eine kleine Gehirnblutung konstalirt . Davon abgesehen , erklärten
die Aerzle , daß das Gehirn dieser Leiche reiche und vollendet schöne
Windungen ausweifc , und daß es überhaupt in seinem ganzen Ban
interessant und ungewöhnlich sei, wie es ihnen schon seit Langem
nicht vorgekommen .

Der Schachmeister Wilhelm Steinitz , der nach Beendigung
seines Wettkampfes mit E . Lasker noch einige Zeit in Moskau ver¬
bleiben wollte , ist an einem schweren Gemuihsleiden erkrankt und
mit Zustimmung des amerikanischen Konsul « in der Morosoffschen
psychiatrischen Klinik in Moskau zur Beobachtung untergebracht
worden . Unwillkürlich drängt sich der Gedanke auf , daß die Nieder¬
lage , die er in diesem Match erlitten hat , feine geistige Depression
herbeigeführt ober beschleunigt hat .

In einiger Zeit wird in Spanien die Dreihnndertjahr »
Feier des unsterblichen Malers VelaSqnez stattfinden . Der
„ Circnlo de Bellas Actes " fordert daher die Regierung auf , sie
solle einen Wettbewerb für ein Denkmal ausschreiben , dar vor dem
Nationalniuseum dem Künstler errichtet werden soll . „ Spanisch "

würde es nn » allerdings Vorkommen , wenn sich die Meldung be¬
stätigt , daß das Museum auf dem Prado umgcbaut und 2 Jahn ...
lang dem Publikum geschloffen fein soll . Bei dem Fest würden
bann die Meisterwerke des Gefeierten unsichtbar sein und Madrid
wurde während der ganzen Zeit feine Anziehungskraft auf Künstler
und Fremde überhaupt cinbüßen .

Aus Stadt « ud Land .

Wiesbaden , 18 . Februar .
— Geschichtskalender . 18 . Februar . 1405 . Timur , rnongol .

Eroberer , auf einem Zug gegen China . 1474 . Michel Angelo ,
Vielseitiger italienischer Künstler , f Rom . 1546 . Martin Luther ,
Reformator , f Eislebeu . 1546 . Galileo Galilei , Astronom ,

* Pua .
1784 . Nie . Paganini , Geiger , * Genua . 1802 . G . L . Flügel ,
Orientalist , * Bautzen . 1803 . L . Gleim , Dichter , f Halberstadt .
1829 . Rud . Kögel , Prediger , * Birnbaum . 1857 . Max Klinger ,
Maler und Radirer , * Leipzig . 1895 . Erzherzog Albrecht von
Oesterreich , Feldherr , f Arco . 1896 . Christ . Negri , ital . Schrift¬
steller und Staatsmann , f Florenz .

— Personal - Nachrichten . Die Anlegung der ihnen ver¬
liehenen Kaiserlich russischen kleinen silbernen Medaille am Band « |
des St . Stanislaus -Ordens ist den berittenen Gendarmen Appel ,
Knobloch , R u p p e l , Jansen und S t o h g e und den Fuß -
gendarmen Bienert , Scherzberg und Schncht , sämmtlich
von der 11 . Gendarmerie - Brigade , ertheilt worden .

— Kurhaus . Die Freuden der diesjährigen Faschingszeit
werden in Kürze zu Ende fein , alle freudvoll — und leidvoll —
gestimmten Seelen sollten daher zur dauernden fröhlichen Befestigung .
ihres Genuithszustande « die wenigen sich noch bietenden heiteren
Stunden nicht unbenutzt lassen . — und bieten sich diese nicht am
schönsten auf den Kurh an s - Masken ballen , deren glanzvoller
„ vierter " diesen Samstag , den 20 . Februar , stattfindet ? Auch er
wird sich als ein besonders auimirtcr Herr zeigen , denn man hört
allerorts in unserer Stadt , besonders unter dem schöneren Geschlechte ,
von Vorbereitungen zu demselben — und wo dieses sich vorfindet , da er¬
scheinen schon die schwarzffrackigenHerren derSchöpsnng ganz von selber .
— Der diesjährige Vorlesuugs - Cyklu « im Knrhause schließt am nächsten
Montag , den 22 . Februar , mit der 10 . Vorlesung in besonders
würdiger Weise , da für dieselbe der gefeierte , volkSihümliche Schrift¬
steller Herr Vincenz Chiavacci aus Wien gewonnen ist . Sein
Thema lautet : „ Bei uns z

' HauS
"

, humoristische Bilder au » dem
Wiener Volksleben .

vor . Sprecher des Oberhauses und der ganzen Deputation war

Stephan , Wortführer des Nnterbauser Franz Koffuth . Der Hof zu
Wien bewilligte , strich aber Stephan seinen Liberalismus roth an .
Großer Jubel darob in Ungarn , wo der Reichstag sofort daran

ging , die Reformen des Finanz - und Armeewesens vorzunehmen .
Das erschien in Wien bedenklich , und nun begann ein so widriges
Jntriguenspiel , daß mau sah , Metternich hatte Schule gemacht . Man

hetzte insgeheim die magyarenfeindlichen Völker im Königreiche gegen
die Ungarn auf , Kroaten , Serben , Slavonier .

An der Spitze dieser anti - magyarischen Bewegung , die zuletzt
in eine offen kriegerische auslief , trat der großhanfige Ban ( Statt¬

halter ) von Kroatien , Baron Jellatschitsch . Palatin Stephan , stets
bestrebt , zu versöhnen , war den Ränkereien nicht gewachsen ; die

Energie des Handelns und das Selbstvertrauen zu seiner Person
fehlten ihm wie fast allen Mitgliedern seines Hauses vor ihm . Er kam
in eine schicke Stellung . Rechts hatte er den San mit seinen rohen
Bauden , links die mit Recht wild gewordenen Magyaren , hinter sich
die Wiener Camarilla . Einer Unterredung wich Jellatschitsch an « ;
dringende Anfragen Stephans über sein Verhallen blieben von
Wien her unbeantwortet . Die Magyaren holten nnterdeß zum
letzten Schlage an » : sie wollten die Unabhängigkeit ihrer Nation

protlamiren und den Palatin zn ihrem Könige erheben ; erinnerte
fein Name doch an den heiligen Stephan , den eigentlichen Gründer
des niigarischcn Staates .

Damit stand Stephan vor einer furchtbaren Alternative : ent¬
weder mit der Wiener Politik gegen die von ihm geliebte Nation
und den von ihm vertretenen Liberalismus , ober Kampf an der

Spitze beider gegen feinen Oberhcrni und da » ihm verwandte

Herrscherhaus . Ein dritte » gab
' s nicht . Doch ! Im September

von 1848 legte Stephan feine Würde nieder und begab sich über
Wien nach dem Gute seines Stieffchwagers zu Ewanowitz in Mähren .
Hinter ihm brausten die Wogen der Revolution auf , schlugen die
Flammen des Bürgerkriege » empor . Selbst eine stärkere Hand als die

Stephan » hätte die elementaren Gewalten nicht zu bändigen vermocht .
Die wildesten Verwünschungen und Schmähungen seine » Volke »

verfolgten den Geschiedenen . - Ehrloser , Berräther , Meineidigerl
"

gellte

cs ihm in die Ohren . Und der Wiener Hof ließ ihm die Weisung
zukommen , sich — sofort auf fein mütterliches Erbgut zu verfügen .

Da vertiefte sich der Zug des Grames um den Mund des
jungen Fürsten , da verzweifelte er eine Zeit lang an sich , da mag
er ausgerufen haben : „ Bin ich es denn , der so schwer gefehlt hat ?
Lag ' S an mir ? Wohlan , ich vermag

' s zn ändern in dem Kreise ,
der mir zugewieseu wurde ! Ich will arbeiten und Wohlthun !" —

Und er hat fein Wort gehalten ; gearbeitet hat er und wohlgethan
fast zwei Dezennien hindurch , und unser naffauisches Land hat den

Segen davon verspürt . ( Schluß folgt .)

Königliche Schauspiele .
Mittwoch , den 17 . Februar : „ Lohengrin " . Romantische

Oper in drei Akieu von Rich . Wagner .
Erneute Erkrankungen unter den Mitgliedern des Operu - PersonalS

vereitelten auch gestern wieder die Aufführung von „ Figaros Hochzeit
"

;
daß statt deffen Tags zuvor eine Oper wie „ Lohengriu

"
angcsetzt

und im Ganzen fo glänzend durchgeführt werden konnte , spricht am
besten für die feste künstlerische Disziplin unserer Hofbühne . Aller -
ding » ging e» nicht ganz ohne fremde Gäste ab : Herr
Sietiermaun vom Metropolitan -Theater in New -Uork , der
als „ Heerrufer " auftrat , hat sich hier in diesem Winter
schon als Kouzertsänger erfolgreich eingesührt . Er besitzt
eine wirklich imposante Barytonstimme von heroischer Färbung , die
cS ihm gestattete , gleich in der ersten Scene fein Wort : „ Drum ruf ’

ich klagend laut und hell " — in thatsächliche Wahrheit umzu -
setzen . Die Ausbildung deS Organs ist wohl noch nicht abgeschloffen ;
für manche Partteen dürfte es demselben an Schmelz und Biegsam¬
keit mangeln ; aber da die Stimme eine ganz erhebliche Tragfähigkeit
besitzt , auch die Aussprache bis auf geringe Undeutlichkeiten bestimmt
und ausgeglichen ist , fo gestalteten sich die jedesmaligen Ver¬
kündigungen diese » Heerrufers , der übrigens in feinet majestätischen
Größe Alles um sich her überragte , durchaus feierlich und
bedeutnngsreich . Weniger Sympathieen errang sich Herr
vr . Pröll vom Frankfurter Stadttheater , der den „ Telramund "

gab . Es könnte Wunder nehmen daß der Künstler an der großen .

reichen Bühne unserer Nachbarstadt als erster Baryiou so angesehen
ist , wüßte mau nicht , daß jede » Publikum sich nicht nur in die

Vorzüge , sondern minder Zeit auch in diese oder jene Schwächen
seiner einheimischen Solisten zu verlieben pflegt , sodaß denn so

manche darstellenden Künstler oft nur innerhalb ihrer betreffenden
Stadtmauern do « große Licht sind , das sie zu fein — scheinen .

Herr Dr . Pröll lieh seinem Telramrind in der Hauptsache Züge ,
die weit eher für den Eleazar in der „ Jüdin

" am Platz

gewesen wären : die intrigante Maske , diese fanatischen
Blicke , die wackelnde , gebeugte Haltung , die scharrenden
Armbewegnngen hatten mit der ehrlichen Einsalt des Ritter » , der

ja selbst nur Verführter ist , kaum etwas zu schaffen . Im erste »

Akt , wo gerade das ritterliche Element glänzend vorherrschen soll ,
blieb daher seine Darstellung eindrnckslos und wurde erst im zweiten
Akt — vornehmlich auch durch die zwingende gluthvolle Knnst -

leistung der Frau R e u ß - B e l c e ( als „ Ortrud "
) — kräftiger empor -

gehoben ; den von brennender Schmach gemarterten Telramund
können wir uns allenfalls in solcher Verfaffnng vorstellen . Auch

die Stimme erschien anfänglich ziemlich trocken und reizlos ; dieTon -

bildnng etwas gepreßt und unfrei ; im Duett mit Ortrud ün zweiten
Akt war dagegen ein klangreicheresAuStöneudesOrgans zu bemerken und

ein verständuißvollere » Eingehen auf die obwaltende Stimmung und

Empfindung . Daß aber gelegentlich der Gesang bei dem Strebet »

nach vermehrter Deutlichkeit auch andererseits zu völlig gesprochener
Deklamation herabsank , ist nicht nachahnienswerth . Für Nach -

ahmenSwerth möchte ich in Bezug auf die Darstellung halten , daß

Telramund - Pröll nach seinem von wildem Schmerz erfüllten Ber «

zweiflungsausbruch : „ Meine Ehr ' hab ' ich verloren "
nicht platt u «

und umfällt ( wie es gewöhtrlich geschieht ) , sondern nur erschüttert
in die Knie stickt . Wagner schreibt vor : „ er stürzt auf den Boden

zusammen
" — ; dabei kann ein Graf Telramund immer noch W

wohl den Kopf obeubehalten . Auch in der letzten Scene des zweite »

Finale , dem Auftritt am Münster - Portal , hatte der Sänger ma » 4c

guten Momente . Herr vr . Pröll durste an den Hervorrusen theil »

nehme » , mit denen da » Publikum die sämmtlichen Hauptdarsteller
bedankte . 0 , v .
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O brich den Faden nicht
Der Freundschaft rasch entzwei !
Wird er auch neu geknüpft .
Ein Knoten bleibt dabei !

*
*
»
*
»
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*
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( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Raugrerbahnhof .

Roman von Kelene Möhtan .

Nur in Einem , da verstand er keinen Spaß . Friedrich
Gastelmeier , der brave Bursche , hatte es mit seinen acht¬

undzwanzig Jahren zu einer behaglichen Körperfülle ge¬

bracht — das war Thatsache , damit hatte er sich ab¬

gefunden . Er fand auch , daß diese Fülle ihn nicht übel

kleidete , und er hatte recht ; aber eine andere Thatsache die

nahm er nicht so kühl und einfach hin , es hatte sich bei

ihm frühzeitig ein ganz ansehnliches Glätzchen eingestellt .

Davon wollte er nichts wissen . Er gebrauchte allerhand
Haarmittel . Man erzählte sich , daß er auch schon bei einem

Haardoktor gewesen sei — AllcS vergeblich ; die Fläschchen ,
die seine Haarmittel enthielten , standen jedoch nicht mit den

übrigen auf seinem Waschtisch aufgepflanzt . Er hielt sie

verschlossen , denn er schämte sich ihrer . Was mit dein

Glätzchen zusammenhing , war sein wunder Punkt . Das

hatten die Kollegen längst weg , denn sie hatten einst auch

begonnen , das Glätzchen spaßhaft zu uehmen , waren aber

bei Freund Gastelmeier übel angekommen , der sein Glätzchen

vertheidigte wie eine Löwin ihr Junges . Es war in dieser
Beziehung die größte Vorsicht geboten .

lind sie waren vorsichtig , nachdem sie in seinen Scelen -

zustand Einblick genommen hatten . Diesen guten Menschen
zu kränken , kam ihnen nicht bei , und sie machten unter der

Hand Fremde , die in ihrem Kreise auftauchten , auf
Gasteimeiers Eigenthümlichkeit aufmerksam , um seine
empfindliche Herzensslclle vor unberufenen Fingern zu be¬

hüten . Dem kleinen Gastelmeier erging es allenthalben gut ,
denn er war gern gesehen .

Heute theilte er seinen Kollegen mit , daß er nicht in

sein altes Quartier zurückkehren werde , bat zu gleicher Zeit
die Kellnerin um die „ Neuesten Nachrichten " und war bald

i » die Inserate vertieft .
•

„ Büchselmeier , aber nun suche Dir die Bude einmal

. möglichst nahe bei Deinem Atelier , sei so gut . Das ist ja
ein Unsinn , wie Du Dir die Sache eingerichtet hast, "

sagte
einer . „ Also Schelling - — Barer - — Blüthenslraße —

so etwas .
"

„ Gieb einmal her .
" Gastclmeiers Gegenüber streckte

die Hand nach der Zeitung aus und nahm sie an sich .

„ So , jetzt paß auf . Werden wir gleich haben . "

Inzwischen nahm Gastelmeier die Einladung eines seiner
Kollegen , bis sich etwas Passendes gefunden , bei ihm auf
der Stube zu wohnen , dankend an .

Sie suchten jetzt in den Inseraten und e§ fand sich

auch etwas .

„ Da gehst Du hin — zu allererst . — Hör ' mal : „ Zu
vermietheu " : — also : „ Es wird vermiethet " — Noch

einmal ! Unpraktische Leute ! — Also : „ Es wird vermiethet
— ein Zimmer . Südseite , auf längere oder auch kürzere
Zeit , nach Belieben . Schaut ganz ins Grüne " — in dieser
Jahreszeit nicht übel — „ ist originell möblirt .

" — Weiter :

„ Preis nach den Verhältnissen des Miethers .
" Was sagst

Du dazu ? Sollte man es nicht mit dieser komischen Heiligen
versuchen — riesig unpraktisch ! "

„ Das hat eine alte poetische Jungfer geschrieben, "

sagte Büchselmeier . „ Da wäre man ja auch vor einer

Tochter sicher .
"

„ Möglich, " sagte einer .

„ Na , wollen sehen, " meinte Gastelmeier . Und so ging
er noch diesen Tag in der letzten Hellen Nachmittagsstunde
in die Blüthenstraße , um besagtes Zimmer in Augenschein
zu uehmen .

Drei Treppen hoch stieg er im Rückgebäude , da § frei
und luftig in einem Garten lag .

„ Drei Treppen — Rückgebäude — na " — brummte

er zweifelhaft . Das war nicht so ganz was er wollte , aber

still , ja das schien es zu sein . Etwas steile Stufen . —

In der Stadt liebte er seine Bequemlichkeit . Es waren

im Haus meist Ateliers , nur im dritten Stock schien eine

Familienwohnung zu sein . Da ließ sich vielleicht mit der

Zeit etwas machen . Er könnte auch sein Atelier hierher
verlegen . „ Wollen sehen .

" So stieg er Stufe für Stufe

gemächlich hinan und schellte endlich . Es war eine Klingel ,
die kaum einen Laut von sich gab , als wäre sie heiser oder

als hätte man ihr etwas umgewickelt , um ihren Klang zu

dämpfen .

Dieser Umstand fiel Gastelmeier auf , besonders da er

dreimal sich bemerklich zu machen suchte — ohne Erfolg .

„ Schließlich liegt da wer krank . Prost Mahlzeit ! Mach ,

daß Du fortkommst , Alter . Sonderbares Volk — erst ein

Inserat , darauf umwickeln sie das Läutewerk . Dös iS nix .
"

Mit dieser tiefsinnigen Bemerkung wollte er eben sich

anschicken , die Treppe unverrichteter Sache wieder hiuab -

zustcigen , da that sich ganz uuvermuthet die Thür auf und

eine schmächtige Person in mittleren Jahren , mit unruhigen
Augen , in einem schwarzen engen Gewand , stand vor ihm .

„ Was wünschen Sie , mein Herr,
" sagte sie auf eine

Weise , der er im stillen die Bezeichnung „ madamig
" gab .

Trotzdem sie eng und schmächtig gekleidet war , sah er sic

im Geiste vor sich in weiter Kriuolinc mit einem Kleide , das

aus lauter Garniruugen bestand , einem hohen Fedcrhut mit

Fächer und einem türkischen Shawl .

x* Eine so gekleidete gezierte Dame halte er als Kind in

einem Bilderbuche kennen gelernt , und die Stallmagd hatte

ihm gesagt , daß das eine „ Madame " sei . Seitdem wußte

er , was eine „ Madame " war — und die da vor ihm stand ,
war eine „ Madame "

. Das stand fest .

Sie hatte übrigens ein eigenthümlich vergeistertes . wenn

nicht gar vergeistigtes Gesicht und sah gescheit und auf¬
geregt ans .

„ Diese Person kocht schlecht, " dachte Spcckmeier , „ und

nährt sich schlecht . Das werden die alten Fräulein wohl
so an sich haben .

"

„ Mein Fräulein , Sie haben ein Inserat . . .
"

„ Jawohl , mein Herr,
" unterbrach sie ihn mit Grandezza .

„ Bitte , treten Sie ein .
"

„ Ich erlaube mir , Sic darauf aufmerksam zu machen ,
daß Ihr Läutewerk nicht in Ordnung ist . Da Sie Mieiher
erwarten , scheint mir da § nicht ganz praktisch zu sein,

"

sagte er , während er der Dame durch einen dunkeln

Korridor folgte , und bekam zur Antwort , daß cS allerdings
in Ordnung sei .

„ Wir dämpfen die Glocke etwas ab, " sagte die Dame .

„ Das Leben bringt genug Lärm und Unruhe mit sich .
"

„ So,
" sagte Gastelmeier und dachte bei sich : „ Was hat .

denn so ein alles Fräulein unter Lärm und Unruhe zu
leiden , wenn es im Garten , dritten Stock im Hinterhaus ,

wohnt , und nicht einen Rangierbahnhof gegenüber hat .
"

Die unruhigen großen Augen der Dame aber sprachen
auch nicht von Ruhe und Behagen .

„ So ältliche Fräulein , die machen immer Geschichten
und geben keine Ruhe und könnten cs so gut haben,

"

philosophirte er weiter in dem Thema , über das er nicht

viel Erfahrung besaß . Bisher hatte er sich um ältliche

Fräulein herzlich wenig Sorge gemacht .

„ Bitte treten Sie ein , daS ist das Zimmer .
"

Er war bereit , einzutreten ; aber die Thür zeigte sich
verschlossen .

„ Herrgott , wer wird nun den Schlüssel haben !" sagte

die Dame ziemlich fassungslos , als wenn dieser Schlüssel
unwiederbringlich in einen Abgrund gestürzt wäre .

„ Emil, " rief sie laut und so , als hätte sie schon hunderl -

tauscndmal auf die gleiche Art „ Emil " gerufen .

„ Sie hat einen Emil, " dachte Gastelmeier ohne weitere

Kritik .
Aber Emil kam nicht .

„ Bitte, " sagte die Dame wieder sehr fein , und diesmal

sollte es bedeuten , daß er etwas zu warten habe .

Sie verschwand in der gegenüberliegenden Thür und

kam ciue geraume Weile nicht wieder . Endlich öffnete sich die¬

selbe Thür , der vergeistigte Kopf kam zum Vorschein —

und : „ Bitte,
" sagte die Dame so ausdrucksvoll , daß

Gastelmcier nicht in Zweifel war , daß er in die eben ge¬

öffnete Thür cinzutreten habe .

In dem Zimmer saß Emil , ein dicker Bursche von

sechzehn bis siebzehn Jahren ! nachlässig hockte er auf einem

alten Lehnstuhl und hielt die Zeitung in der Hand .

„ Emil , besinn Dich doch !" sagte die Dame ganz ver¬

ängstigt und erregt .
Emil hatte sich bei dem Eintreten deS Fremden erhoben .

„ Mama,
" sagte er , „ den hast Du — da weiß ich nix .

"

„ Mama " — das verwunderte Gastelmeier doch einiger¬
maßen . Diese Unbefangenheit des alten FräulcinSl

Dcr dicke blonde Knabe ließ sich , nachdem er seiner

Meinung nach genug gestanden hatte , seufzend wieder

nieder und sagte : „ Erwin oder Olly könnten ihn auch

etwa haben .
"

„ Auch noch einen Ertvin und eine Olly !"

Schließlich kam cs Gastelmeier vor , als ivenn es mit

dem alten Fräulein eine noch nicht völlig ausgemachte Sache

sei . Weshalb sollten es nicht auch ganz geordnete Ver¬

hältnisse sein , in die er da gerathen war ; tuns man so ge¬

ordnete Verhältnisse in einem gewissen Sinne nennt .

Die Dame aber bekam deshalb nichts Frauenhafteres
für ihn . Sie fuhr immer noch herum und suchte nach dem

Schlüssel , zog Schubfächer ans , in denen es nicht besonders
einladend aussah .

Aus einer Komode hingen einige Bänder heraus und

ein wirrer Klumpen , den allerhand Fäden und Schnürchen
und Läppchen und Schnitzel gebildet hatten . Gewiß ein

sehr nützlicher Klumpen , denn es war so ziemlich alles darin

zu finden , was ein Frauenzimmer zu Flickereien brauchen

konnte . Gastelmeier vertiefte sich in diesen Anblick und

dachte dabei an das Heiligthum , das seiner Mutter - Näh -

werkzcnge und Materialien miteinander darstcllten , und es

wurde ihm klar , daß das bewußte Inserat in den „ Neuesten
Nachrichten " nicht das rechte für ihn sei .

Doch als er sagen wollte , daß sich die gnädige Frau
nicht weiter bemühen solle , er käme ein andermal wieder ,
da fand sich der Schlüssel . Sie hatte ihn in der Tasche .

„ Sichst Du,
"

sagte Emil , der in aller Gcmüthlichkcit sitzen
geblieben war , weise , während seine Mutter znm größten
Aerger Gastclmeiers dcr Schlüsseljagd oblag .

„ Schöne Zucht das,
"

dachte er .

„ DaS ist das Leben ! " sagte sie . „ Sie werden es auch
noch kennen lernen , Herr . . .

"

„ Gastelmeier , mein Name ist Gastclmeier . Verzeihen
gnädige Frau , daß ich versäumte . . .

"

„ Sic sind Geschäftsmann ? " fragte die Dame .

„ Kunstmaler , wie wir hier in München so schön sagen .
"

Ein „ Bravo ! " war ihre Antwort .

„ Das scheint ihr eine besondere Freude zu machen,
"

dachte er .

„ Nun kommen Sie — bitte .
"

( Fortsetzung folgt .)

Kreta und die Kreter .

Im letzten Heft der Zeitschrift der „ Socivto Royale Beige

de Geographie "
ist ein längerer Aufsatz über Kreta abgedruckt ,

dem wir hier nach der Tägl . Rundschau Einiges entnehmen

wollen . — Während Kreta ehemals den Namen der Insel

mit hundert Städten verdiente , zählt cs bereit jetzt nur noch

drei , die dieser Bezeichnung würdig sind , nämlich Kanca ,
Kandia und Retirno . Von diesen beiden letzten sind nur noch

Trümmer ihrer einstigcit Größe übrig geblieben . Die in

der Geschichte so berühmt gewordene Belagerung , welche

Kandia vor zwei Jahrhunderten zu bestehen hatte , und das

Erdbeben des Jahres 1856 haben die Arbeiten zerstört , welche
die Venetianer in der früheren Hauptstadt ausgeführt hatten .

Die Versandung ihres Hafens und der Umstand , daß sie in

der Nähe der Empörungsherdc gelegen ist , sind die Veran¬

lassung gewesen , daß man Kauea als hauptsächlichen Ver -

waltnngSort der Insel vorgezogen hat . Bei Landen im

Hafen dieser jetzt so viel genannten kretischen Stadt ist der

Fremde , wie der Belgier schreibt , nicht wenig über den ersten
Anblick der von den Alten so hoch gepriesenen Insel ent¬

täuscht , „ des Landes der Milch und des Honigs , wo die

Araber das ihnen vom Koran versprochene Paradies wieder¬

zufinden hofften .
" Kauea ist eine kleine kalkweiße Stadt ,

ohne Bäume , ohne Gärten , an einer Bucht gelegen , die von

öden Hügeln eingeschlossen ist , während im Hintergründe hohe
graufarbene Berge , ebenfalls ohne Vegetation , zum Himmel
emporrageu . Kaum daß man hier und dort im Grunde

der Thäler einige Oliven bemerkt . Nachdem man die

Festungswerke , deren Gräben zum Gemüsebau benutzt werden ,
durchschritten hat , gelangt inan in eine enge Straße , die von

Läden eingefaßt ist , in denen sich nach orientalischer Art

zwischen Käufern und Verkäufern ein lebhafter Verkehr zu

entfalten pflegt . An der Ecke der Straße befinden sich

Wechsler mit ihren Tischen und Geldkasten . Den wichtigsten

Handelsartikel in den Lüden bilden wohl gelblederuc Stiesel ,
welche besonders die Landbewohner tragen , und die kurzen
Mäntel , die schon im Alterthum berühmt waren . Die übrigen
Straßen sind breit und gerade , im Allgemeinen auch ziemlich
gut gepflastert , die Häuser meistens mir einstöckig .

Was die Dörfer Kretas anbetrifft , so gewähren sie

freilich von ferne an den Abhängen der Berge und Hügel
einen sehr malerischen Anblick und erhöhen den Reiz der

Landschaft , aber die Illusion von Wohlstand und Lebens¬

freude verschwindet sofort , wenn man die elenden Bc -

hansungen vor sich sieht . Einzeln liegende Gehöfte sind

zum Schutz gegen Ucbersälle mit dicken Manern versehen .

„ Ueberall aber , wo wir gewesen sind, "
so schreibt der Ver¬

fasser , „ auf den Gipfeln der hohen Berge , in den Dörfern
ober in der Ebene , inmitten der Olivenhaine , wie herrlich

auch die Landschaft war , in der wir uns befanden : bei

Schritt und Tritt drückte uns ein Gefühl des Schweigens
und der Verödung nieder . Die Gehöfte meistens triimmer »

haft , die Dörfer wenig bevölkert . Man hört kein Stimineu -

gemurmel , kein fröhliches Kindergeschrci . Allein die Schafe
und Ziegen blöcken mit klagendem Tone zum Klang ihrer

Glocken . Hier und dort irren einige Laudleute umher ,

gleich Gespenstern in einem verwüsteten Schlosse . Und man

denkt unwillkürlich an das Schweigen des Todes , das über

den Elyseeischen Gefilden der Sage schwebte .
"

Bewunderungsvoll aber rühmt der Belgier den un¬

verwüstlich fruchtbaren Boden . Bäume nud Blumen

schmücken die Thäler mit einer Pracht , wie seine Augen sie

sonst nirgends auf der Erde geschaut haben . In den ersten

Tagen des Frühlings blühen überall Rosen und Lilien und

Anemonen , alle Blumen unserer Gärten . Die Lorbeer -

Rose schmückt die Ufer der Wasserläufe wie mit langen

Blumenbändern . In der Nähe von Kauea dehnt sich bas

weite Myrthenthal ans mit dichten und hohen Lanbgängen .

Und überall im Innern der Insel Eichen und wilde Oliven ,

prächtige Platanen und Kastanien , Obstbünme ohne Zahl .

Im östlichen Theil Kretas kann man sogar einen Palmen -

wald bewundern . Der Oliveubaum aber bildet den eigent¬

lichen Neichthnm der Bewohner . Ost erreicht er eine solche
Stärke , daß zwei Männer ihn kaum zu unispannen vermögen ,
und eine Höhe bis zwanzig , ja dreißig Fuß . Unter den

Früchten , die Kreta hervorbringt , sind besonders die Orangen

hochgeschätzt ; auf den Märkten von Konstantinopel und

Athen gießt man ihnen vor allen andereil den Vorzug .

Und dann die Weinberge Kretas ! Sie brachten den einst

so berühmten Malvasier hervor ; nach der Eroberung Madeiras

durch die Portugiesen ließ Heinrich der Seefahrer Weinstöcke
von der Insel des Mittelmeeres holen , um sie ans der

afrikanischen Insel anzupflauzen . So ist Kreta das Mutter¬

land der Madciraweiue geworden , und der Malvasier , den

es noch heute erzeugt , hat nichts von jenen Eigenschaften
verloren , die einst den zum Tode verurthcilten Herzog

von Clarence zu dem Wunsche veranlaßten , in einem Fasse

Malvasier ertränkt zu werden . — Auch für Getreide und

Gemüse aller Art ist Kreta ein gesegnetes Land . Die

Pferde sind von ausgezeichneter Art , nicht weniger die

Maulesel ; Schafe und Ziegen bilden den hauptsächlichen
Reichthlim der Bewohner an Hausthieren . Aber trotzdem
der Boden der Insel von der Natur mit so großer Fruchtbar¬
keit ansgestattet ist , ernährt die alte Kornkammer Italiens

doch kaum die Menschen , die dort wohnen . Daran sind
außer den unaufhörlichen Empörungen noch andere Ursachen

schuld , die der Verfasser des vorliegenden Aufsatzes in dem

der Bevölkerung gewidmeten Abschnitt aufzubecken sucht .

Ihre Zahl wird auf 260,000 geschätzt , davon vier

Füiiftel Christen , ein Fünftel Mohamedaner . Vom

physischen Gesichtspunkt kann man die Bewohner in zwei
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Klassen theilen , deren Verschiedenheiten sofort in die Augen
springen . Die Bergbewohner sind ein lebensfreudiger ,
kräftiger und schöner Menschenschlag ; bei ihnen findet man
oft wahrhaft klassische Gestalten und Gesichtszügc . Die
„ weißen Berge " Kretas , wo die Kühnsten von ihnen ihre
fa ; t unzugänglichen Schlupfwinkel haben , bilden die eigent¬
liche Citadclle aller Empörungen auf der Insel . Einige
ihrer Dörfer haben keinen anderen Zugang als Strombette ,
und wenn zur Regenzeit wilde Gemässer durch diese rauschen ,
sind sie überhaupt von der übrigen Welt abgeschlossen .
Man sagt dann : die Thür ist geschlossen . Während des
Unabhängigkeitskrieges versuchten die Türken vergebens , die
Pforte dieser großen Berges - Citadelle zu sprengen . Wie
den Vcnctianern und Türken , so haben sich die kretischen
Bergbewohner aber auch ihren schwächeren Landsleuten der
Ebene oft als furchtbare Gegner erwiesen .

WaS die Letzteren anbctrifft so haben Fieber und Krieg
und Trägheit sie zu einem schwachen , entarteten Geschlecht
gemacht . Der Bauer der Ebene lebt fast ausschließlich von
den Erzeugnissen des Olivenbaumcs , der mit den Bäumen
des Paradieses die gute Eigenschaft gemein hat , daß er seine
Frucht dem Menschen in den Schooß wirft , ohne dafür
Arbeit und Sorge von ihm zu verlangen . Die Männer
der Ebene leben überhaupt in einem ewigen Nichtsthun
dahm , indem sie es ihren Frauen überlassen , die Früchte
rhrer Oftvenbäume einzuheimsen . Die Unsicherheit der
politischen Verhältnisse ihrer Insel ist auch immer für sie
ein guter Vorwand gewesen , nur auf das Nöthigste für sich
und ihre Familie bedacht zu sein . Ohne irgend welchen
Ehrgeiz sieht der Thalbemohner Kretas sein höchstes Lebens¬
glück darin , nach Herzenslust „ Raki " trinken und in süßer
Faulheit die Mahlzeiten als einzige Abwechselung seines
täglichen Daseins erwarten zu können . Genügsam ist er
freilich , denn mit Oliven , Käse und Brod ist er Tag für
Tag zufrieden . Ein griechisches Sprichwort sagt , daß die
Kreter sich mästen , wo die Esel vor Hunger sterben .

Wenn der Belgier recht unterrichtet ist , bezahlt kein
Volk Europas weniger Steuern als die Kreter , aber dafür
hat auch die türkische Verwaltung aus Mangel an Mitteln
für die öffentliche Wohlfahrt auf geistigem und materiellem
Gebiet sehr wenig ausgerichtet . Ob sich die Kreter wieder
zu neuer Kraft und Blüthe emporrichten werden , wenn der
Halbmond in Zukunft nicht mehr in ihren Thälern und auf
ihren Bergen flattern würde : das möchten wohl nur die
Griechen ohne Zögern bejahend beantworten .

Kunst « nd Kebe « .
* Randbemerkungen Friedrichs des Großen . Bon

den zahlreichen Meinungsäußerungen Friedrichs des Groben , welche
er bei den an ihn gerichteten schriftlichen Eingaben in kurzen Rand¬
bemerkungen niedcrschrieb , sind viele der Nachwelt erhalten worden ,
viele aber auch größtentheils unbekannt geblieben . Es dürste darum
eine Znsanimcnslcllung des „ Bär " von geschichtlichem Werthe sein ,
der wir folgende , wohl nicht durchweg bekannte Proben entnehmen :
Gesuch der Bürgerschaft zu Potsdam um Unterstützung bei Be -
zabluug von 32,000 THaler österreichischer Kontribution . „ Sie
Mögen Sehen wie Si die Schulden betzahlen Können , ich
werde das lidcrlichc gcsindcl nicht einen groschcn geben ." —
Gesuch des Kamnicrherrn Baron v . Müller , das Bad zu Aachen
gebrauchen zu dürfen . „ Was er da Mache » wil er wirdt was er
noch übrig hat dort verspielen und wie ein bettler zurück kommen .

"
— Der Oberst - Lieutenant v . Roon überreicht die Kosten der Be -
Wirtbung der Herzogi . Braunschweigschen Herrschaft im Betrage
von 700 Thaler 1 Groschen . „ Dieses Mal betzahlen aber cS ist
greulich gestohlen und werde ich ein andermal jemandten hinschicken ,
der die Rechnung führet . " — Gesuch des Schntzjuden Meyer
Benjamin in Magdeburg um Bewilligung der Rechte christlicher
Kaufleute daselbfl . „ Der Jude Sol Sich So vohrt aus Magdeburg
Paquen , oder der Commandant wird Ihm heraus Schmeiben .

" —
Die Berliner Fuhrleute bitten um Vergnügung der Pferde , die
ihnen die Russen lveggenommen haben . „ Sind nicht ( lud ), dan
Sol man ihnen and ) wohl den Schaden von der Sündflnht ver -
giihtigcn ich brand ) die Pferde bohr die Arinee .

" — Der Ober -
auditeur G . zu Berlin zeigt bei Gelegenheit der Ernennung
des Oberauditeurs Reineke zum Generalauditeur au , daß er der
älteste Oberauditeur sei und bereits 30 Jahre diene . „ Id ,
habe ein Haufen alte Maulesels im Stal die lange den Dienst
machen aber nicht das Sie Stallmeisters werden . " — Ter
Hofprediger Cochins zu Potsdam bittet um eine Stelle beim
Dom zu Berlin . „ Jesus Saget mein Reich ist nicht von biester
Welt So müsen die Prediger and ) denken , denn Predigen Sie Rad )

ähren Thodt im Duhm von Neuen Jerusalem .
" — Der Bereiter

wluy bittet , zur Belohuung des in England besorgten Pferde -
ankaufs um Erneuniiug zum Stallmeister . „ Er hat braf bei Seinem
Einkäufe gestohlen er Sol zufrieden Seindt das ich dazu Stille Sweige
aber ihm davohr zum Stallmeister Machen so Ncrisch bin ich nicht .

" —
Der verabschiedete Lieutenant Graf Matusdika bittet , ein Fräulein
Düa heirathen zu dürfen . „ Ich bekümmere Mir nicht um seine
amonrs .

" — Der Kapitän v . Sriutfen bittet , ibn in Betracht seiner
langjährigen Dienste zum überzähligen Major zu besörderu . „ Das
Regiment ist beständig vohr den Feind gelallten , und mnS er noth -
wendig allerwegens mitgelaufen Seindt , ich avausire die Offiziers
die den Feind gesdilagen haben , aber nicht diejenigen , die nirgeut
sich gehalten haben , und bei Kunersdorf seindt Sie so gelaufen ,
daß ich sie erst den andern Tag wiedergekrigt habe ." —
Der Kammerherr v . H . zeigt au , daß er für die dem Prinzen
Friedrich von Dänemark zugeeignete Schrift über seine Genealogie
eine Dose , desgleichen einen Lrillautring erhalten habe . „ Ich gratulire ,
baß die Bettelei so gut reüssirt . " — Der General -Major v . Rothkirä )
bittet nm eine Präbeude für seine Töchter . „ Es seynd30bis40anwart -
fdjaften auf jeder Stelle . Hott er Jungens die kann er alle uuter -
bringen aber mit die Madams Weist ich nirgends bin .

"

* Gin llnd | twäd | terliet >. Roseggers volksthllmliche Zeit¬
schrift „ Heimgarteu

" veröffentlicht nachstehendes derbe Nachtwächter¬
lied , das einer demnächst erscheinenden Sammlung von Liedern und
Stnndenrufen der Nachtwächter ( von I . Wichner ) entstammt . Dar
Sieb wurde vor fünfzig Jahren in einer kleinen Landstadt gesungen
und lautet wie folgt :

Hört ’s , Ihr Herrn , und laßt ' « Euch sag
' n :

Der Hammer , der hat neune g
'
schlag

' n .
Kein braver Mann bleibt länger ans .
Denn Frau und Kinder warleu z

' HauS .
Ein kleines Nachtmahl , bann ins Nest ;
Früh bei der Arbeit , ist daS Best ' .
Hat neune g

'schlag ' n !

Hört ' s , Ihr Herrn , und lastt ' S Glich sag ' n :
Der Hammer , der hat zehne g

'schlag ' n .
Mit gute ' Freund und g

' scheite '
Herrn

Verplaudert mau sich gar so gern ;
Nur manchmal schweigt das Weib dazu .
Jetzt marsd ; itad ) Haus und gebt 's ein Ruh !
Hat zehne g

'
schlag

' n .
Hört ' s , Ihr Herrn , und laßt 's Euch sag ' n :
Der Hamnier , der hat elfe g

' schlag ' n .
Jetzt steigt der Wein schon ins Gehirn ,
Man hört nur schrei ' » und diSpiitir ' n :
Nun gleich nach Haus im Hnudetrab ,
Dort setzt

'S ein ’
Brummelsuppen ab !

Hat elfe g
'
schlag ' n !

Hört ' s , Ihr Herrn , und laßt ' s End ) sag
' n :

Der Hammer , der hat zivölfe g
' schlag

' n .
Ist das zum z

' HanS geh ' n wohl ein ’ Stund ' ?
Wo bist Du g

' west . Du Lumpeuhuud ?
Versäufst das (Selb , als hätt ' st Du ' s g ' stohl 'n ? !
Ich lass ' Dich mit der Wacht noch hol '» !
Hat zwölfe g

' schlag
' n !

Hört ' s , Ihr Herrn , und laßt ' s End ) sag
' n !

Der Hammer , der hat ein Uhr g
'
schlag

' n .
Der Eine singt , der And ' re schlaft .
Die Andern trinken Brnderschast ,
Ihr Lumpen , geht und macht zu HanS
Aus ein paar Watschen Euch nichts dranSl
Hat ein Uhr g

'schlag ' n !
Hört ' s , Ihr Herrn und laßt ' s Euch sag ' n :
Der Hammer , der hat zwei Uhr g

'
schlag

'n .
Die Rechteli sitzen itzt beiunub ’

.
Sie hallen ' s Lumpen für kein ' Schänd .
Ein Lump bin ich , bist Du , ist Er ,
Diu » , bringt ' s noch mehr zum Trinken her !
Hat zwei Uhr g

'
schlag ' n !

Hört ' s , Ihr Herrn , und laßt ' s Euch sag
' n :

Der Hamnier , der hat drei Uhr g
' schlag ' n .

Die Frau , die schließt das Zimmer zu .
Der Manu , der pflegt im Stall der Ruh .
Schlaf zu ! Wer schwelgt in später Stund '

,
Der kommt noch sicher auf den Hund !
Hat drei Uhr g ’schlag' n !

IH Amtliche Anzeigen
Das am 1 . und 8 .
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.Geisheck "
, „ Kohlheck " «

Februar i>. I . in den Walddistricten
„ Kugujca , „ Pfaffeuborn " und „ Schläferskops " er -

fteigerke Holz wird vom 17 . d . M . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen .
Wiesbaden , den 16 . Februar 1897 . *

- -- Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bckauntmachring .
, „

Die Lieferung der Hundemarken von ca . 1900 Stück jährlich
soll auf 2 Jahre vergeben werden .

Angebote sind mit der Aufschrift „ Angebot auf Lieferung von
Hundemarkeu bis zum 28 . d . M . verschlossen im Rathhaufe ,Zimmer No . 6 , abzugeben , wo auch vorher die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können . In den Angeboten ist an -
zugeben , daß die Bedingungen bekannt sind . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1897 .
Der Magistrat , Steuer -Verwaltung : Hetz »

. Schulfache .
. .. Ursache Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung der
Königlichen Regierung vom 24 . Dezember 1895 , betreffend die Be -
kJ . q 9o ungerechtfertigter Schul - Versäumnisse , veranlassen mich ,

v dieser Verordnung wieder in Erinnerung zu bringen ,welcher lautet :

toeldje schulpflichtige Kinder während der
Unterrlchtsstunbeu beschäftige » ober die Beschäftigung durch ihre
Aufscher , Gehulfen ober Arbeiter bulben , werben , sofern nicht nadi

Vestimmuugen der Reichs - Gewerbeordnung eine härtere Strafe
Iklbstrafe von einer bis sechzig Mark ober mit

Haft bis zu fünf Tagen bestraft .
" *

Wiesbaden , den 11 . Februar 1897 .
___ __ Der städt . Schul - Jiispeetor . Rinkel .
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
- ... Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kies zu den
städtischen Canalarbeiten im Rechnungsjahr 1897,98 soll ver¬
dungen werden .
— . Dst Verdingungs - Unterlagen können während der Vormittags -
Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ober von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werben .

, Postmaßig verschloffene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den

or -!as ' Vormittags 10 Uhr , einznreichen , zu
Zcll die Eropuung der Angebote in Gegenwart etwa

erschienener Bieter stattfinden wird . *
Wiesbaden , den 16 . Februar 1897 .

--- Der Ober -Ingenieur . Arensch .

Bekanntmachung .
Das Taalohnfuhrwerk , sowie die

'
Beifuhr der für die

Wa „ er - und Gaswerke ankommenden Röhre « ec. aus einem der
Bahnhofe nach dem Rohrlagerplatze an der Maiiizerstraße resp .
nach der Werkstatte in der Ellenbogeugasse , sowie der Transport
J
’011

,
d^ !?"^ ? 9erplStzen nach den verschiedenen Berwendungsstellen

tonben9' 98 ° U tni 2ße0e bct öffentlichen Ausschreibung vergeben

. r̂ ? !f ^ " ^hmungslnstige haben ihre barauf bezüglichen Angebote
fdjriftlidj und verschlossen mit der Aufschrift „ Angebot auf
oo,r ^n =

« ^ ,fp
« nY2fiIo6nfuf,rtocrr versehen bis spätestens den

2
*" 12 Uhr , bei der unterzeichneten Stelle

rmzureichen .

~ Die Bedingungen können auf Zimmer No . 6 des Verwaltuugs -
GebarldeS wahrend der Vormittags - Dienststunben eiugefehen werden .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1897 . *
Der Direktor der Wafler - und Gaswerke .

Mnchall . ______________

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Sangspritzen - nnd

Retter - Abtheilnng 4 werden auf Montag , den
22 . Februar l . I . , Abends 87 » Uhr , zu einer
General - Versammlung in daS VereinSIokal ,
Hellmuudstraße 33 , eingeladen .

Tagesordnung r Erstattung des Jabresberichts ,
Rechnungsablage des Kassirers , Wahl der Rechnungs¬
prüfer , Wahl der Führer , Sectionssührer und des
Ehrengerichtes . *

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 17 . Februar 1897 .

Der Branddirektor . Schenrer »

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Aruieubrodes für die Zeit vom 1 . April 1897

bis 31 . März 1898 , ca . 120,000 Pfund ober 60,000 Kilogramm
Schwarzbrot ) ( sogenanntes gemischtes Brod ) , 1 . Qualität Lang - ober
Runbbrod soll : m SubmisstouSwege vergeben werden .

Lieferungsliiftige werden anfgeforbert , ihre Offerten versiegelt
und mit der Aufschrift : „ Lieferung des Vrod - ö für die
StaStarmcn pro 1L87 98 " bis Samstag , 20 . Fevr . 1897 ,

10 Uhr , im Rathhause , Zimmer 9io . 12 , einzu¬
reichen , wo dieselben alsdann in Gegeilwart etwa erfd )ieneuer
Submitlenten eröffnet werden . Zu dem Termin haben die
Submittenten einen 24 Stunden alten Laib von dem Brod , welches
sie liefern wollen , vorzulegen .

Die Lieferiiiigsbediugnngen liegen im Zimmer No . 12 von
heute ab zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 12 . Februar 1897 .

_______________ Der Magistrat . Armcnverwaltnng .

n
n

Der Magistrat .

489

506
n
n

132 „
Idstein , ben 17 . Februar 1897 .

2 - „
3 . .
4 . „

„ „ - Stangen 1 . El . ,

____ _________________
Lcichtfnß , Bürgermeister .

| Nichtamtliche Anzeige » Z
Heute Schellfische « . Cablian .
________ ____________ c - ^ ji ^ nuins - Karlstrafie 2 .

von

73,05
Fmtr .

F 185

Stammholz - Bcrstcigermq .

Montag , den 22 . Februar d . I . , Vormittags
lO ' /o Uhr beginnend , wird im biesigen Sladtwald ,

Distrikt Schanz
( an der Straße nach Heftrich ) ,

folgendes Stammholz versteigert :
46 Rothtannen - u . Lärcheu - Stämme von 6,72 Fmtr . ,

317 ~ '

Hundekuchen Pfd . 23 Pf .
empfiehlt 2045

Drogerie Fr . Rumpel .
Neugaffe , Ecke Manergaffe .

Brockhaus
’

Con/.
- Lexikon für 90 ML

verkäuflich . 14 . ( neueste ) Auflage . 16 nagelneue Prachtbände ,
vollst , u . fehlerfr . »> . SOO postl . Montabaur . ( Cpt . 1372/2 ) F104

Ausziehtisch ( Eichen )

I Premier Damenrad
,

I
■ zwei Mal gefahren , wegen Abreise der Besitzerin zu I
I verkaufen . Näh . Taunusstraße 1 , 2 . Stock links .

Pferve - Geschirr ,
ganz neu , silberplattirt , für Einspänner sofort billig abzugeben
Golbgaffe 12 . __

"

Dotzheim , am Bahnhof .
“

Restanration Znr schönen Aussicht .

S Stott Uonnttftog: MttzelsWt ,
wozu freundlichst einlabet Carl Meyer .

Zwiebeln ,
gesunde Maare , ! 0 Pjd . 45 Pf . zu haben Ramerberg 23 , Mauer -
gaste 17 und Morgens auf dem Markt bei Hohmann .

______
40 U . per Klhoppen feinlt . Nlntöl 40 M .

eiDbfiebtt Carl Xis « . 30 . Grabeirstraße 30 . 1966
Ofensetzer « r « i, » » wohnt Langgaffe 43 ._____
Ewg . Domino u . Maskenh »»le für Damen zu verleihen

Montzstraße 3 , Part . _______________ ___________
. Zwei efeg . Dameu - MaSkenauzüge zu perl . Näh , Moritzftr . 44 .

<Sr . Lpiegcl « . Eonsole b . zu vk. Adelhaidstr . 70 , 2 . 550

KWler - chilerrllljl
Auch in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar einen

Extra - Kursus im Zuschneiderr
und Anfertigung sämmtl . Dame » - u . Kinder - Garderobe » .
Nur neueste Schnitte nach einfachsten » System zu der Hälfte
des gewöhnliche »» Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Aumclduugen täglich angenommen werden bei 1276

Art . stein , akad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , im ^ »arinn ' schen Hause .

SifcÄ f werde » zu guten Zinsen und Hinterlegung
einer Lebensversicherungs - Police von

2 -300 Mk . gesucht . Offerten unter » . » . 8 «»» Hauptpost !. erb ,

Hocheleg . eomfortabl . Wohnzimmer
in ruhigem Hanse nur an einen besseren Herrn per April , event .
früher , zu verm . Näh , im Tugbl - Verlag .___________________

1359
Junger Manu , mit der Eiseubranche und Buchführung

vertraut , für eine Eisenhandlung nach Wiesbaden gesucht . Offerten
nut GehaltSansprüchen unter C . w . « 3 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . 1931

1326
lleiar . Lützenkirchen ,

Bärenstratze 3 .

_ , 3n etu hiesiges Bankgeschäft kann ein junger Mann mit guten
Schulteuntuissen und nicht unter 16 Jahre alt , unter günstigen
Bedingungen als Lehrling eintreten . Schriftliche Offerten unter

M . * t » • im Tagbl .-Verlag abzugeben . __________
2041

Eine Taschenuhr verloren . Abzugeben Ellen -
bogenggffe 8 , im Gemüseladen . _______________

Zu Ostern , event . früher , ist in meiner Buch¬
handlung für einen jungen Mann aus guter

Familie eine Lehrlingsstelle frei .

Goldene Uhrkette Steins ist
^

Mitiwoch
früh von der Totzheimerstraße bis zum Bahnhof verloren Wörde » .
Abzugeben gegen Belohming Dotzdeimerstraße 46a , 2 ,

Sonntag , 14 . Fedr ., im Romersaal b . Mänuer -

„ Club ein Sut vcrt . m . Ramm Otto Howe .
Um R . w . geb . Blückierstraße 24 , Garderobier .__________________

© Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines

© Töchterchens

zeigen hocherfreut anZ )

Z )

(®)

H . Lill und Frau ,

geb . Limbarth .©
©
(2 )
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Guttmann L Co
. ,

8 . Webergasse 8Telephon 511 . Telephon 511 .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 ,

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 21 . Februar , um 1072 Uhr , vom Trauer¬

hause , Tauuusstraße 7
, aus statt .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Kina Walther , geb . Hahn ,

und Kinder .

Meter l . OO .

Meter 1 . 40 bis 1 . 20 .

Meter 70 Pf .

Meter 33 Pf .

Meter 42 Pf .

Meter 1 .20 , 1 .00 , SO Pf .

Meter 25 und 22 Pf .

Meter 1 . 10 , 1 . — , 85 , 60 bis 40 Pf .

Meter 1 . 75 , 1 .20 bis 70 Pf .

Meter 50 , 40 , 30 , 25 bis 16 Pf .

' /r Dutzend 4 . — , 3 . — , 2 . —
, 1 .50 bis 75 Pf .

Stück 5 .— , 4 .— , 3 . — , 2 . —
, 1 .50 bis 50 Pf .

Vä Dutzend 5 . — , 4 . — , 3 . — , 2 .50 bis 1 . 50 .

Stück 1 . — , 1 . 25 , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 und höher .

Von Freitag ,
den 19

. ,
bis Samstag ,

den 27
.

d
.

M
. ,

offeriren nachstehende Artikel zu ganz besonders billigen Preisen :

Betttuch - HalJbleineia in guten , kräftigen Qualitäten , ohne Naht , haltbare Waare , 150 Cmtr . breit , Meter 70 Pf .

ßH ?
aus bestem Cretonne verfertigt ,

llain ( M ^ BlI
'

^ !^ iT ' ll WUCS SPique , Croise und Cretonne in allen Fajons und Preislagen .

Betttuch - Nessel
,

schwerste ungebleichte Qualität , 160 Cmtr . breit ,

Betttuch - Cretonne
,

schwere , ausgewaschene Waare , 160 Cmtr . breit ,

Cretonne für Damenwäsche

Cretonne
,

eigene Ausrüstung , 8 . G . 35 , kräftige Qualität ,

Cretonne
,

eigene Ausrüstung , S . G . 45 , prachtvolle Waare , für Leib - und Bettwäsche

gerauht , in grösster Auswahl ,

Damast für Bettbezüge , 130 Cmtr . breit , reiche Musterauswahl ,

Handtuch - <* ebild in grau und weiss , in allen Breiten ,

Abgepasste Mundtücher ■- und wciss -

Tischtücher in Drell , Jaquard und Damast

Servietten in Drell , Jaquard und Damast ,

solide , gute Qualität , ohne Appretur , 160 Cmtr . breit ,

schwere , diekfädige Hausmacher Waare , sowie feinfädige weissgarnige
-■ ® V,ftR lILIaWaare für Ausstattungen , 160 Cmtr . breit ,

Betttuch - Beinleinen in allen Qualitäten und Preislagen ,

Todes - Anzeige .

Heute Vormittag 7V - Uhr entschlief sanft im 68 . Lebensjahre mein theurer , un¬

vergeßlicher Gatte , unser lieber Vater ,
Bruder , Großvater , Schwiegervater , Schwager

und Onkel ,

Kohnkutscherei - Kescher

Carl Walther .
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Goldwaaren
(kntrnius - Wiihlverein

Richtung -

800

535p 86» 1155 259P 608 812

€ remischte Marmelade
13429per Pfd . 35 1- f .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Gäste sind willkommen .

FamUien - Uachrichten

Die noch vorräthigen

sollen bis Ende dieser Woche

zu jedem Preise
verkauft werden .

2005 |

1

80
90

1 .—
1 .20

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Bbeinbahnhof )

Gebürte - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

714 8‘ 9 g" IO52 ll25t 12<0
116 220 t * 268 4ST 540 730 p

1022t 1122
t Bis Eüdeshcim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Affenthaler
Ahrbleichert
Oberin gel hei mer
Assniannshäuscr

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

F 462

Der Vorstand .

Dampf -
Strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Willi . Meine . Birck ,
Ecke Adelhaid - und « ranicnstrasse .

Telephon Wo . 310 .
Weinkellereien : Adelhuidstrasse 41 u . 4G .

MoritzstrasseSS .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahupost .

Deutsche Roth weine
,

zum Tlieil 1898er ,

in einfacher wie feiner ÄusfuhruM ^
fertigt die

L . Schellenbero
’
sche Hof-BüGhdrücW

Comptoir : Langgasse 27 , Erdge ^ .

verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Jjadengeschäfi

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

langgasse 3 , 1 Stiege ,
nahe dem Michelsberg

Grosses Lager . Kein landen . Grosses Lager .

Sammete
,

Velveteens etc
.

■ ■ ------ —

Vergeßt die hungernden Kögel « ich

Dringende Bitte nm Guben znm Ban
einer Nothkirche !

Im Kreis Hehdekrug ( Ostpreußen ) ist ans abgezweigten Ort¬

schaften der Kirchspiele Werden und Sangen seit dem 1 . August 1895
ein Hilfskirchspiel Eydaten eingerichtet worden , weil die dazu ge¬
hörigen Ortschaften , die zum

'
größten Theii unmittelbar an der

russischen Grenze liegen , 11 — 16 Kilometer weite , ciucn großen Tlieil
des Jahres unpaisirbarr Landwege bis zn ihren Muttcrkirchen haben .
Eine regelmäßige kirchliche Versorgung vieser Ortschaften erschien
als durchaus nöthwendig , da eines Theils die Baptisten hier eine

rege Propaganda betreiben und andcrcrseits Schmuggel , Trunksucht
und andere Laster ihren verderblichen Einfluß ^ auf die Greuz -

bevölkcrung in unverkennbarer Weise äußern . Seit IV » Jahren
findet sonntäglich deutscher und litauischer Gottesdienst abwechselnd
in den beiden Schulen des Scelsorgebezirks statt , aber die engen
Schulräume laugen bei Weitem nicht für alle Diejenigen , die gerne
Gottes Wort Horen möchten . So ist der Ban einer kleinen Noth -

kapelle aus Lehm u . Haidekrant mit Schiudeldachung und einfacher
Lehmteuue als Fußboden zur Nothwendigkeit geworden . Trotz
dieser primitivsten Bauart schließt aber der Kostenanschlag mit
4000 Mk . ab ; und wenn auch das Kgl . Consistorium der Prov .

Ostpr . 1000 Mk . als Beihiilse znm Bau in Aussicht gestellt hat , so
kann die kaum 1400 Seelen zählende Gemeinde , die zum größten
Theil aus Taglöhuern und Häuslern besteht , die fehlende Summe

unmöglich ausbringen . Die Unterzeichneten richten daher an alle

Begüterten , die ein mitfühlendes Herz für die ärmsten unter ihren
Brüdern haben , die herzliche und dringende Bitte : Helft »ins ,
daß wir hier an der äußersten Grenze unseres Vaterlandes eine

einfache Nothkapelle erbauen können , um das Hungern u . Dürsten

Derer zu stille » , die gern Gottes Wort höreu möchten . Auch die

kleinste Gabe wird mit innigstem Danke entgegengcnommeu und -

bittcu die Unterzeichneten , Gaben freundlichst zu scudeu au den mit -

uutcrzeichueteu Prediger .
Eyvotcn , Kreis Hchdekrug , O . Pr .

Eipirs , Prediger ; I » ! ecki , 1 . Lehrer ; Roscnb ? rg -,
Gcmeindevorst . von Eydaten ; Trieikies , (Sjcnttiiibeuorft .
von Kurven ; tierullis ; Bendig ; Asch mann .

Beste Hansmacher Eiernudeln ,
Eier - Band - und Fadennudelu , la Bruch - Maccaroni ,
türkische Zwetschen , Slpselschnitzen , amerik . Ringäpfel ,
Aprikosen , getrocknete Birnen , Prünellen , Lüßkirsche » re .
' n bekannter Güte billigst im 272

Lebensmittel - ConsuingeschästMollatii ,
Michelsberg 14 .

62« 63S§ » 7' 8f « 922p tu
1220» 1257 311 430» 62871

814• ? 8- 8 | Q01 nH
I Bis 31. Okt .u . ab LApifl• Von Büdesheim .
t Von l . Nov . bis31 .Mäa
? Nur Sonn - u . Feiertag

—

714 1013P 157 429p 711y

Für Maskenbälle ,

Carnevalistische Sitzungen
halten grosses Lager in

Carnevale Kopfbedeckungen
jegl . Art ( in Stoff ) , ebenso auch

Carneval . Abzeichen ^
Metallorden * Schleifen und Bänder

für Damen und Herren .

700»f 735§ 81* 8« 9<510
1184 1204 104 204 23« g
404 H04 604 ß34 704 g

8*5f
* Ab Mainzerstr .

rieh ) nur an Woche
tagen .

t Bis Bahnhöfe .
§ Bis llöderstrasid .^

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburgr
(liess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rhoinbahnhof )

Aus auswärtigen Zeitungen « ud nach » irret « t

Wittheilnngen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Gärtner Carl Kneip , Wiesle
Herrn Amtsrichter Dr . Sterzel , Wriezen . Herrn HauplM
Bredt , Saarburg ( Lothr .) . Herrn Fritz Korff imt , NeaiM

Herrn Friedrich v . Lade , Geisenheim a . Rh . Herrn Dr .

Schöne , Leipzig . Herrn vr . meä . Richter , Hamm . Hei rn Däd
Lieut . Georg v . Carlowitz , Spandau . Herrn Amtsrichter
Mhslowitz . — Eine Tochter : Herrn Landrath v . © cre «

Arnswalde . Herrn Oberlehrer Dr Schimmclpfeng , Hildes
Herrn Eduard Frhrn . von dem Bottleubcrg - schirv , «3
Herrn Hauptmann Kohl , Dresden . Herrn Landrath FreUU
Laur v . Münchhosen , Ottweiler . Herrn Hofrath M .
Berlin .

Berlobt . Fräulein Therese Wolff mit Herrn Sekonde -Licu :-

Benno v . Arcnt , Beilin . Fräulein Dora Fahlbufch mit w

Dr . med . Carl Faber , Bremen — Bochum . Fräulein
Schmitz mit Herrn Pfarrer Hugo Altegver , Höfchen — BurlI
Fräulein Martha Rcihl mit Herrn Dr . phil . Gotthilf » WÄ
Weida — Leipzig . Fräulein Elisabeth Johanssen mit ja
Premier - Lieutenant Carl Albert v . Platcn , Sophieiihof -

7 ^
berg . Fräulein Anna Clausen mit Herrn Dr . med . Carl

Eilbcck — Sande . «J
Verehelicht . Herr Eduard Cramer mit Frauleni Marie de

Wiesbaden — Antwerpen . Herr Dr . med . Walther Peterie » |
Fräulein Anna Frank , Engers . Herr Amtsrichter Theaakk S

Fräulein Marie Nase ! , Naumburg a . Ou . ha
Gestorben . Herr Eugen vom Rath , Köln . Herr JnsttzratYL

Krawinkel , Bochum . Herr Major a . D . Hugo Stcimer ,
lottenburg . Herr Gymnafial - Dircctor Dr . Carl Stahlberg , « Z
Herr Justizrath Heinrich Fendler , Breslau . — Frau -

Händler Marie Weychardt , geb . Gcorgii , Crefeld . Verw - v .

Apotheker Hoffmann , geb . Simons , Brühl . Verw . Fra » -

gerichtsrath Amalie Lindner , ged . Brendel , Leipzig .

530 §* 6" s * ?54* E
1228 435 p tz45>» 941p

§ Bis 31. Oktober undj
1. April .

* Von L .-Schwalb &chJ
f Von 1. Nov . bis 31.)Q|

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine

Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .
Ingelheimer Flasche 70 Pf ,

Von Verlobungen , Heirothen , Geburten und TA
sätlen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkim
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteheiq

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht , t

Aus deu Wiesbadener Tioilftandsregisteru . \

Geboren . 10 . Februar : dem Schreinergchülfcn Ernst DeÄ

e . T . , Mina Frieda . 11 . Februar : dem Rechtsanwalt W
Leisler e. S ., Gustav Adolph . 12 . Februar : dem Fuhilq

Jodokns Honig e . T ., Anna Catharine Caroline . 13 . Februs
demHausdiencrAugnstinWeruerc . T ., Maria Elsa . 14 . Febrm
dem Negicrungs - Civil - Superuumerar Carl Jung e. T ., He!»

Mathilde Margarethe Anna . 15 . Februar : dem Diacon M

griech . Kapelle Alexis Rosanoff e. T . , Valentina ; dem Tag «

Peter Rnckes e . T ., Emilie ; dem Gärtner Ernst Oertel e. e

Ernst Paul . . . J
Aufgeboten . Schutzmann Otto Julius Lech hier mit CatW

Mathilde Sinz hier . Kaufmann Peter Franz Weis hier J
Emma Margarethe Schleich hier . Herren - Schneider Vale «

Georg August Deiß hier mit Margaretha Kraus hier , e ™

brecher Friedrich Mettel zn Waldleiningen mit Wilhelmine A

zu Kaiserslautern , vorher hier . . , „ j
Verehelicht . 16 . Februar : Gärtnergehülfe Jakob Ernst hter >

Anna Marie Philippine Wiist hier ; Sergeant Ferdinand 88

bach hier mit Wilhelmine Christine Kuhn hier . . <
Gestorben . 16 . Februar : Rentuer Friedrich Bücher , 61 3

27 T . ; Koch Friedrich Grether , 26 I . 7 M . 5 T . ; WiMA
geb . Dern , Wittwe des Hcrzogl . Nass . Oberlieutenauts FrM

Heymach , 83 I . 2 M . 12 T . 17 . Februar : Wilhelm
des TaglöhnerS Jacob Christ , 1 M . 13 T . ; Mathilde Cathaq

Luise , T . des Taglöhners August Schneider , 11 M . 13J
Anna , geb . Schell , Wittwe des Rentners Wendelin Hippacher ,

Abfahrt
von Wiesbaden .

512 540 622P JOS 737 810 t
908 1040f I >09 1156 >238
104 p 200 f 245 335 f 407 504 t
602 ß44 700 p 7401 815 912t *

940 p 1006f 1100
f Nur bis Kastol .
§ Bis 31. Okt . u . ab 1. April .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

705p 840 * 1100 212p 410 *
6561 757 p

♦ Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715 t * 735 § 826 913 1016
H16 1146 1216 116 210 246
316 410 5I6 616 646 716 ?

826 ? 10OOt ?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
§ Ab Böderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Ankunft
in Wiesbaden .

525t 6<3t 750 911
10801 | | 13 1147p 12U>*
137 2<0 f 302 352p 485Ig
622 642 713f 7M 88i* 2

955f IQSl P | | Jo jjg
’

t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertu

SEIDEN - BAZAR S
.

MATHIAS
36 . Langgasse 36 .

neuester Carnevalscherz , nutzend SO Pf .

Bygotphones ,
Papier -Musikinstrumente , als : Regenschirm , Spazier -

stock , Tabackpreife etc .

Vatermörder , Knallfächer ,

Confetti - Bomben ,

Ohern . Verwandlungs - Rosen .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

Bärenstrasse 2

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt ij
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtog

Elcctr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühli
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen | p jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen S" > früh . Letzter Wagen 20° Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8’ » früh . Letzter Wagen 93» Abeule

Donnerstag , den 18 . Februar er . ,

Abends 9 Uhr , findet im Saale des

Katholischen Lesevereins ein Vortrag statt .

Der Geh . Kämmerer Sr . Heiligkeit , Herr
Reimund von Fugger aus

Oberkirchberg , wird über „ Sonntags¬

ruhe " sprechen . F470

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Eintritt frei und Jedermann gestattet .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Freitag , deu 19 . Februar , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 :

Bortrag
des Herrn Fabrikanten Nie . Kölsch über :

Das Aeetylengas ,
seine Her¬

stellung n . Verwendung zn Belcuchtnngs -

zweeken .

Glas ! Porzellan !
Ausstattuiigsgcscliäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

BH . StilSger ,

gegr . 1858 , 13432

l <i . Häfacrga » sc tC .

Mainzer C ' arnevals - yostkarteu
ll mit den Oestreichcrn sind in d . Läden , Hotels ,
1 Vlij t kJ Restaur ., Bahnhöfen zu haben . — Nur für

Wiedcrverkänf . b . kiidzvir - Itt - i ^ t . Mainz .
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Kerlin , 17 . Februar . Die ,,Nordd . Allg . Zig .
" bebt in einem

Leitartikel hervor , daß der König Georg von Griechenla „ 3
seinem königlichen Namen ein Vorgehen gedeckt hat , das sich aufs
Unzweidcntigste als eine Verletzung des Völkerrechts charakterisirt , und
fährt fort : „ Was an den Vorgängen der letzten Tage als benierkens -
wertheste Thatsache hcrvorgetzobcn zn werden verdient , das ist die
Einiuiithigkcit , mit der die Mächte sofort sich dahin verständigten ,
die griechische Negierung ersorderlichen Falls mit Gewalt zu
hindern , aus Kretaeineu Braud zu entfachen , dessen Flammen weit über
die Grenze » des hellenischen Archipels hinüberznzüiigeln drohten .
Weiterhin darf ein für den Freund des Friedens erfreuliches Zeichen
in der Unbefangenheit gefunden werden , womit die besonders energische
Bethäiigling , die von den mitteleuropäischen Mächten im Interesse
de « Gemeinfrieden .s an den Tag gelegt wurde , allerseits Anerkennung

— Kleine Uotirrn . Der „ Lehrerverein Wiesbaden -
Land " hält seine erste diesjährige Versammlung nächsten Samstag
Nachmittag im Gasthaus „ Zum Mohren " ab . In derselben wird
Herr Lehrer Zäger - Bierstadt , welcher im Herbste vorigen Jahres
die Berliner GewerbeanSstellnng besuchte , einen Vortrag über den
AiiSstcllungSzweig „ Lehrmittcl - Ausstcllnng

"
halten . — Zu der

V o lksvorst ellu n g am nächsten Sonntag sind die Plätze des
zweiten und dritten Ranges , sowie Parterre bereits ausverkauft . —

Zur Feier der 100 . Wiederkehr des Geburtstags Kaiser Wilhelms I .
in Meiningen wird ein großes Br i llantfeucrwcrk ab¬
gebrannt , dessen Ausführung Dom Herzog von Meiningen dem Herrn
Knnstseuerwcrker Bccker - Wicsbadeu übertragen worden ist . - - Von
den Stammgästen des Gasthauses „ Zum Erbprinz

" wurden durch
Herrn Bäckermeister Vossong au die Schulen in der Castell - und
Bleichstraße sowie nm Markt 500 Brödchen gespendet , wosür an
dieser Stelle ans besonderen Wunsch der Rektoren genannter An¬
stalten gedankt sei . — Eine große öffentliche Maurer -
versa in m l u n g findet Sonntag , den 21 . Februar , Vormittags
11 Uhr , im „ Schwaibaeher Hos

" statt . Zweck der Versammlung
ist Vortrag des Jahresberichts des Vertrauensmanns und Neuwahl
desselben . Auch die uichtorgauisirtcu Maurer haben Zutritt . — Die
gestern Nachmittag in der Heleneustraße an einem Herzschläge plötz¬
lich verstorbene Dame ist die 74 - jährige ledige Privatiere Betty
Bär von hier .

— Die Varanren - Fiste sirr Militär - Anwärter No . 7
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehe » .

A Mal « ?. 18 . Februar . Nheinpesgcl : Vormittags3m63 cm
gegen 3 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

D .B .H . Kerlin , 18 . Februar . Wie der „ Lok .»Anz .
" meldet ,

halte der Staatssekretär v . Marschall gestern eine Unterredung
mit dem griechischen Gesandte » . Es handelte sich um die Beschwerde
wegen der verzögerten Bestellung amtlicher an die griechische
Regierung gerichteter Depeschen ; darin liege eine Verletzung der
Berner Konvention . Der Gesandte erwiderte , das Postamt zn Athen
sei so überlastet , daß selbst die offiziellen Telegramme der griechischen
Regiernng starke Verzögerung erlitten . Eine böse Abficht habe nicht
vorgelegen .

Pari « , 18 . Februar . Die griechischen Truppen auf Kreta
erhielten von der griechischen Regierung Befehl , einen Zusammenstoß
mit den Truppen der Großmächte zu vermeiden .

D .B .H . Kauen , 18 . Februar . Das griechische Operations¬
corps des Obersten Bassos liegt unlhätig vor Kanea . — Die Groß¬
mächte landeten gemischte Trnppenabtheilungen in Kandia , Rethymo
und Sitia und ersuchten die griechischen Konsuln , diese Punkte frei »
zugeben und von jeder Aktion abzustehen .

D .B .H . Athen , 18 . Februar . Ein Schiff mit dem Prinzen
Nicolaus und acht Geschützen an Bord ist nach Thessalien ab -
gegaugen zur Aushebung der Reserveniariue der Jahrgänge 1873/74 .

C . T .C . Athen , 18 . Februar . In der Deputirtenkammer
beantragte Ralli „ Eiubnugung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Beschleunigung der Organisation Kretas "

. Die Kammer
vertagte die Diskussion hierüber . Das griechische Konsulat aus
Kreta versichert , Vassos habe neue Befehle erhalten . — Oberst -
Lieutenant Dimbritis ist znui Chef des Stabs des Expeditions -
corps unter Oberst Vaffos ernannt worden . Mehrere Offiziere sind
nach Kreta gesandt worden , um freiwillige Bataillone zu
errichten . Ein Bataillon erhielt Befehl , sich zur Einschiffung nach
Kreta bereit zu halten . — Der neue Militär -Kommandant von
Kreta , Saad Edin Pascha , ist heute Morgen mit drei Bataillonen
nach der Insel abgcgangen . — Privatnachrichten zufolge haben die
vereinigten Bewohner des Distrikts Rethhmos die Loslösung
Kretas von der Türkei und die Vereinigung mit Griechenland
proklamirt . Die Christen halten Nelhymo eingeschlossen .

D .B .H . Athen , 18 . Februar . Ein Theil der Armee des Obersten
Vassos griff den festenThnrm vonBükolion an und » ahm ihn » ach
kurzem Widerstand . Die Türken übergaben den Thurm , den die
Griechen besetzten .

C . T .C . Kanea , 18 . Februar . Eine gemischte Triippenabiheiliing
bewacht das griechische Konsulat . Der griechische Konsul
übermittelte den anderen Konsuln und den Geschwadcrchess die
Proklamation des Oberste » Vassos .

D .B .H . Konstantinopel , 18 . Februar . Die Ramadan -
Fahrt des Sultans , welche zu Wasser erfolgte , verlief trotz der
in der Moschee ausliegenden Broschüren , welche den Tod de »
Sultans fordern , in aller Ruhe . Die Straßen von Stambul
waren den ganzen Tag über öde und leer , sämmtliche Geschäfte
waren geschlossen .

D .B .H . Paris , 18 . Februar . Der hiesige griechische Gesandte
erklärte einem Redakteur der „ Libre Parole

"
, wenn auch die griechischen

Schiffe die kreteusischen Gewässer verlassen müßte » , so blieben
doch die griechischen Truppen auf der Insel . Uebrigens steht es
uns in Thessalien frei , gegen die Türken zu marschiren . König
Georg hat unseren Truppen gesagt : „ Ihr müßt auf Eurem Posten
sterben "

. Unsere Soldaten werden auch eher sterben , als sich wieder
einschiffen . Wir wollen sehen , ob die Großmächte den traurigen
Muth habe » werden , die tapferen Griechen liiedcrzitmetzeln , um
den Sultan zu schützen .

Geldmarkt . Coursbericht der F
vom 18 . Februar , Mittag » 12 ' / » Uhr . Cretr
Disconto - Corn . - Antheile 206 .40 — 10 , Staatsb .- Actien 299 ’/s — 299 ,
Lombarden 77 ' / », Gotihardbahn - Aclien 165 .90 , Centralbahn
139 .20 , Nordoftbahn 132 .60 , Unionbahn 93 .90 , Laurahütte -Actien
164 .30 , Gellenkirch . Bergwerks - Aktien 167 .— , Bochumer 158 .50 ,
Harpeuer 176 .70 , 3 - procentige Mexikaner — , 6- procentige
Mexikaner 94 .50 , Italiener 89 .20 — 89 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridionanx — .— , Dresdener Bank 156 .80 , Darmstädter
Bank 157 .— , Berl . Handels - Gesellschaft 16220 . Tendenz : Nach
festem Beginn obgeschwächt .

Wien , 18 . Febr . Oesterreichische Credit - Actieu 362 .75,Staats »
bahn - Actie » 346 .70 , Lombarden 87 .20 , Mark - Noten 58 .77 .

a o ntt ne mal • 1 eit graDten « ö outpa ante .
Kerlin , 18 . Februar . Der „ Nordd . Allg . Ztg .

" wird an »
Ostafrika der Tod des bekannten indische » GroßkatifmauuS Sewa
Hadje telegraphirt . Derselbe hatte früher das gesamnite Träger -
Wesen in Sansibar au der ostafrikanischen Küste inonopolisirt . Ohne
seine Mitwirkung bis in die neuere Zeit wäre die Ausrüstung der
Expeditionen ins Innere fast gänzlich unmöglich gewesen . Den
Deutschen zeigte er von vornherein in kluger Erkenntuiß der Sach »
läge großes Entgegenkommen und jede mögliche Förderung . Der
katholischen Mission schenkte Sewa Hadje eine ganze Hügelkette in
der Nähe von Äagamoyo , wo acht Dörfer von befreite » Sklaven und
Missionszögliugen errichtet wurden . Dein Gouvernement hinterließ er
einen größeren Grundbesitz in Bagamoyo zu wohlthätigen Zwecken . —
Das „ Berl . Tagebl .

" uieldet aus Brüssel : Der „ Rösorme "
zu¬

folge ist im Congostaat ein Ausstand aurgebrochen . Dir
Zahl der Aufständischen soll sich auf mehrere Tausend belaufen . —
Das „ Kl .' Journal

" berichtet aus Brüssel : Der Schnellzug
Ostende — Basel stieß mit einem Lastzug zusammen . Es wurden
mehrere Postbeamte verletzt . — Wie der „ Lok .- Anz .

" aus Cassel
meldet , wurde dem Lokomotivführer Fischer aus Bebra auf der
Strecke Eisenach — Cassel , als er , auf der Lokomotive stehend , sich zu
weit hinausbeugte , von einem vorüberfahrenden Zug der Kops
zerschmettert , sodaß der Tod sofort eintrat . — Der „ Vor¬
wärts " meldet : In der U n tersuchnngssache wider Tansch hatte
Reichstags - Abgeordneter Bebel gestern ein zweistündiges Verhör .

Wasstinston , 18 . Februar . Der Senat nahm mit 34 gegen
31 Stimmen den Bericht deSKonferenzcomitesbeiderHänser an,welcher
die Einwanderuugsbill dahin abändert , daß von de » Einwanderern ver¬
langt wird , die englische oder irgend eine andere Sprache lesen oder
schreibe » zu fönnen , anstatt , wie es vorher Hieß , die englische oder
die Sprache ihres Gebnrlslandes . Die Bill in der veränderten
Form beugt auch der Möglichkeit einer Trennung des Matme »
von der Fra » vor und behält den Zusatzantrag bei , welcher
Verwahrung einlegt gegen die Beschäftigung fremder Arbeiter
in den Staatswerkstätten und gegen die Beschäftigung Fremder ,
welche regelmäßig nach den Vereinigten Staaten kommen , um al8
Handwerker ober Handarbeiter Beschäftigung zn suche » , mit der
Absicht , nach ihrem Heimathlande wieder zurückzukehren. Die Bill
wird nunmehr dem Präsidenten vorgelegt werden .

Develcheubareau Herold .

Serif « , 18 . Februar . Der gestrige Subskriptionsball ,
pernhanse » ahm den üblichen glänzenden Verlauf . Da »

Kaiserpaar erschien um 9 ' /« Uhr , woraus der Rundgang erfolgte .
Hierauf begann der Tanz . Der Kaiser begab sich später in btt
Diplomatenloge , um die Botschafter und Gesandten zu begrüßen .
Daselbst verweilte der Monarch über eine halbe Stunde . Er sprach
besonders lange mit dem türkischen Botschafter allein , ohne Zweifel
über die Situation auf Kreta .

Kremen , 18 . Februar . Das Segelschiff „ Baltimore "
,

von London nach New - Dork unterwegs , bekam ein Leck und ging
unter . Nur der Matrose Chiistiaiise » scheint gerettet zu sein .

Getichlssaa ! .

— Wiesbaden , 18 . Februar . ( Hülfs - Strafkammer . )
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanivaltfchaft : Herr Staatsanwalt Wach -tel . — In einer
hiesigen Bnchdrnckerei ist am 31 . October v . I . dem Steindrucker
G . P . ans dessen in einem Kleiderraum hängender Hose das
Portemonnaie mit 8 Mk . 44 Pf . Inhalt gestohlen worden .

. Der Verdacht , den Diebstahl verübt zn haben , lenkte sich
auf die in dem Hause mit Scheuern beschäftigte Katharine D .
von hier , geboren 1874 , welche sich zn der fraglichen
Zeit in dem betreffenden Raum anfgehaltcii und später ein Jaqnet
für 4 Mk . und Anderes gekauft hat . Das Schöffengericht hielt die
D ., welche die Thot entschieden in Abrede stellt , auf Grund dieser
Verdachtsmomente für überführt , und verurtheilte sie zn 1 Woche
Gefängniß . Die Strafkannner , welche infolge der Berufung der D .
die Sache beschäftigt , hält das Deweismaterial nicht für ausreichend
und erkannte unter Aufhebung des fchöffcngerichtlichen UriheilS auf
Freisprechung . — Eine merkwürdige Sachbeschädigung wird den :
Hausvertvalter Heinrich Oe . von hier , geboren 1863 , zur Last
gelegt . Er soll nämlich am 21 . und 23 . September v . I .
zwei Droschken , die er zur Fahrt nach seiner Wohnung in
der Parkstraße benutzte , durch Schnitte mit einem scharfen
Instrument , wahrscheinlich einem Messer , beschädigt haben . In dem
ersteren Fall handelt es sich um die Droschke des Kutschers D .,
in der ein Schliffen durch drei Schnitte beschädigt war , in dem
anderen um die Droschke des Kutschers W ., deren Verdeck
durch acht Schnitte zerstört war . Der Kutscher D . hat
seinen Wagen noch kurz vor der Fahri des Angeklagten
auf dein Halteplatz am Kurhaus gereinigt und nachgesehen ,
eine Beschädigung aber nicht bemerkt . Er fuhr nach der Fahrt des
Oe . direkt nach Haus , wo ihm die Schnitte sofort iu das Auge
fielen . D . hält es für ganz zweifellos , daß die Schnitte von Oe .
herrühren . Merkwürdiger Weise ist am 23 . September die Droschke
des M . in noch erheblicherer Weise beschädigt worden und dieser
Kutscher hatte , ohne daß ihm der andere Fall bekauiit
geworden war , auch sofort Verdacht auf den Oe ., der in
augclrunfcnem Zustande am Kurhaus den Wagen bestieg .
M . hat an dem fraglichen Abend zwar noch mehrere
Personen gefahren , doch außer Oe . nur noch zwei Damen in dem
verschlossene » Wagen , in dem allein das Zerschneiden des Ver¬
decks , so wie geschehen , möglich wäre . M . berechnet seinen
Schaden auf 120 Mk . und D . mußte für Reparatur 9 Mk . bezahlen .
Oe . stellt die Beschuldigungen entschieden in Abrede , er ist aber von
dem Schöffengericht für überführt erachtet und zu 180 Mk . Geld¬
strafe vernrtheilt worden . Die Strafkammer als Berufungsgericht
hielt auch in diesem Falle das Beweismaterial nicht für ausreichend ,
hob auf die Berufung des Angeklagten das erste Urtheit aus und
erkannte auf Freisprechung .
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G . Sch . Nrstdrnr - Thratrr . Zu der Erstaufführung von
l

'
Sascha

" am 20 . d . M . haben unter anderen hervorragenden
f Bühnenleitern die Herren Direktor Th . Brandt vom Refidenz -
/ Theater in Berlin , I . Wild vom Josefstädter Theater in Wien ,
I Intendant E . Claar von Frankfurt a . M . ihr Erscheinen angemeldet ,

k - Wie bereits bemerkt , setzt Herr Dr . Rauch das Stück selbst in Scene
■ und können wir mit Recht eine vorzügliche Aufführung erwarten .

A . H . Alte Wandmalereien in der Stiftskirche zu
- GerreolrciM . GesternAbend sprach im „ Per ein für nassauische
- Alterth nm stunde und Geschichtsforschung "

( Lokal :
- Restaurant „ Tivoli "

) Herr Kuiisimaler August Potthast über
f alte Wandmalereien in der Stiftskirche zu Gerresheim ( bei Düssel¬

dorf ) . Dem Vortrag waren Photographiee » von Gerresheim und
e . der Stiftskirche ( äußere und innere Ansicht ) , sowie naturgetreue

kolorirte Kopieen der von dem Redner in dieser Kirche entdeckten
l Malereien zn Grunde gelegt . Nach einem Hinweis auf die kultnr -
i/ historische Bedeutung der alten Wandmalereien , nicht nur in Kirchen ,
= sondern auch in Schlössern , Burgen rc . nud einem Rück -

| blick auf die Geschichte des Stiftes Gerresheim und dessen
i uralte Kirche , fallt Redner auf die Wandmalereien derselben zn

sprechen. Bei einem Besuche der Düsseldorfer Gegend ( Gerresheim
E liegt eine Stunde von Düsseldorf entfernt ) wurde Redner von der
I prächtig gebauten Kirche angezogen . Er besuchte dieselbe in dem
U Gedanken , daß ein solch schöner Bau doch auch mit schonen Malereien
Uansgestattet fein müsse . Bei näherer Nachforschung fand er beim
Mauch wirklich über Erwarten großartig auSgesührte Waudnmlereicn
f in der Kirche , die gegen Ende des 13 . Jahrhunderts hergestellt sind
f und deren Unverwüstlichkeit besonders hervorzuheben ist . Als besondere
| Eigenthümlichkeit bei den Malereien muß ferner erwähnt werden , daß
[ sich unter ihnen eine Darstellung der Dreieinigkeit befindet,
t Man hat nämlich bisher nicht geglaubt , daß die Dreieinigkeit bereits
F- im 13 . Jahrhundert bildlich dargestellt worden ist ; die ältesten
I hierher zu zählenden Bildwerke , die man bisher kannte , stammen aus'

dem 14 . und 15 . Jahrhundert . Redner schloß seinen interessanten
E Vortrag mit dem Wunsche , daß man doch , in Rücksicht auf die
ss Bedeutung und den Werth solcher alten Malereien , vor Allem die
e schönen alten Bauwerke Nassaus daraufhin sorgfältig prüfen möge ,
i um der wunderbaren Knust des Mittelalters die ihr gebührende
U Würdigung und der Wissenschaft neue Anregungen zu verschaffen . —
I ; Der Vortrag wurde mit reichern Beifall belohnt .

— Da » Acrtylenaa » , seine Herstellung und Verwendung zu
k Leleuchtungszwecken , so lautet das Thema , übet welches Herr
I Fabrikant Nic . Kölsch morgen , Freitag , den 19 . d . M „ Abends
I 8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 , einen Vor -
: trag halten wird . Redner wird in diesem Vortrag behandeln : „ Die

L Entdeckung des Acetylens im Jahre 1862 durch den Chemiker
E Friedr . Wöhler — , die Versuche des französischen Gelehrten Henry
k Moissou mit Calcium - Carbid zur Herstellung des Acetylengases — ,
x Herstellung des Calcinm -CarbideS durch © leftricität — , Eigen -
L- schäften und chemische Zusammensetzung des Acetylengases , sowie
s, dessen Flüssigmachung » nd praktische Verwendung — , die Ursachen

der jüngst erfolgten AcetylengaS - Explosionen in Paris und
e Charlottenburg ." Bei der großen Bedeutung , welche das Acetylen -

licht als eine der hellsten bekannten Lichtquelle » in Zukunft Haden
dürfte , fei auf den sehr zeitgemäßen Vortrag , welcher sich durch die

k Vorführung einer in Betrieb befindlichen kleinen Acetnlengasanstalt
-■ und Beleuchtung mit Acetylengas besonder » interessant gestalten

wirb , nochmals aufmerksam gemacht .
— Der Sängerchor de » Lehrerverein » veranstaltet am

| Samstag , ben 20 . d . M ., Abends 8 Uhr , im Vereinshause an der
i- Dotzheimerstraße eine humoristische Abeudnnterhaltuug . Diese wird
» ben Beweis liefern , baß ber genannte Chor bei allem ernsten
r Streben sich den Sinn für Humor und Witz bewahrt hat , und die
E Mitglieder des Vereins werben einige vergnügte Stunden genießen .

— Gerichtliches . Zur Entlastung ber II . ( erfennenben )
> Strafkammer bes Kgl . Laubgerichts hier , bereu Sitzungen in ber
‘

letzten Zeit sehr oft bis in beu Abeub hinein währten , ist auf bie
; Dauer von 6 Wochen eine Hülfsstrafkammer gebildet worben . Der -
t selben sind lediglich bie «Berufungen in Vergehensachen zur Ent -
t scheidung überwiesen worben . Die Kammer hält während der
- 6 Wochen 7 Sitzungen ab . In ber ersten Sitzung , bie heule unter
i dem Vorsitz des Herrn Laubgerichtsraths de Niem ftattfinbet ,

E stauben gleich 10 Fälle zur Verhandlung .
— 80 Jahre alt . Der pensionirte Kurhaus - Beleuchter Herr

- Chr . Bernhardt , welcher fast 40 Jahre hindurch seines Amtes
l im Kurhaus waltete , feiert heute feinen 80 . Geburtstag . Bis vor
* einer Reihe von Jahren trugen die Kronleuchter in den verschiedenen
k Kurhausräumen noch Oellampe » , welche täglich zn reinigen imb zu
! bedienen waren . Wo jetzt ein Druck zur Entzündung genügt , er¬

forderte damals die Erleuchtung der Säle eine mühevolle Arbeit ,
■ ber denn auch der alte Bernhardt unverdrossen mit ber größten
l . Pflichttreue oblag .

— Philipp « nd Liesveth Keim . Das bereits früher er »

f wähnte Buch : „ Philipp und Liesbeth Seim aus Diedenbergen , ein
nassauisches Dichter - und Bardenpaar "

, enthaltend alle bekannt
V gewordenen Lieder und Gedichte ( etwa 70 bis 80 ) , welche der
| Herausgeber de » Buche » , Herr I . Chr . Glücklich , feit über zwei
- Jahrzehnten gesammelt hat , erscheint bestinnnt am 22 . Februar d . J .,
M gebunden , mit den Bildnissen des Keimschen Barbenpaares auf ber
t äußeren Titelseite bes Buches und mit 5 weiteren Illustrationen
| aus Keims Leben , von dem talentvollen Maler Herrn C . I . Franken -
fr dach dahier . Das Buch war anfangs nur 6 Bogen stark geplant ,
L umfaßt jetzt aber 10 Bogen . Der festgesetzte Preis von nur 1 Mk .
| wird beibebalteu .

— Todesfall . Herr Droschkenbesitzer Karl Walther ist
U Beute früh nach längerem Kranksein im 67 . Lebensjahr gestorben .
K Er hatte s. Zt . mit dem vor einigen Jahren verstorbenen Bruder

| da » von feinem Vater begründete Droschkengeschäst übernommen

| und dessen Ausdehnung und Ansehen immer mehr gesteigert .
— lange Sait » " , unter welchem Namen der 85 Jahre

I alte Pfründner Heinrich SaltS eine stadtbekannte Wiesbadener
E Persönlichkeit war , ist heute Vormittag im städtischen Krankenhanse ,
| » o er an den Folgen des ihm kürzlich durch die elektrische Bahn
U jtiaestoßenen Unfall » darniederlag , gestorben . Es ist ein merk -
M würdige » Zusammeutreffen , daß er gerade an dem Tage sein be -
k wegte » Leben beschloß , an welchem dessen Beschreibung und sei » Bildniß
r dem hiesigen Publikum durch Boflong » „ Wäschbitt

"
vorgeführt wird ,

fr Letzterer entnehmen wir , daß Heinrich Salts einst bessere Tage gesehen .
F Er mar am 25 . Januar 1812 geboren al » Sohn des damaligen

M Besitzers ber Kupfermühle Heinrich Sali » . In seinem 16 . Lchrnis -

| fahr kam er aufs Seminar nach Idstein , um sich dort zum „ Schul -
f meister "

auszubilden , wurde aber , ba er mehr Vergnügen am
I Regeln , Kartenspielen rc . als am Lernen fanb , bald wieder entlassen ,
5 woraus er zum Militär nach Wiesbaden ging und es gbi »
I zum Unteroffizier brachte . Anno 1835 , nach sechsjähriger
f Dienstzeit , sprang Salts vorn nassauischen Untcrosfizier z» m
V Chorist an den Theatern zu Wiesbaden und Mainz über

| mit 20 Gulden monatlichem Gehalt . Von Mainz aus kam

t er al » Chorist nach Frankfurt , dann nach Köln , später
| « ach München und zuletzt nach Landau in der Pfalz .
~ Als er da » Bühnenleben „ satt gekriegt

" hatte , gab er bis 1845

[ Konzerte in Wiesbaden , Mainz und Hanau . 1845 machte er einen

| Abstecher nach dem Bodensee und wanderte von ba aus zu Fuß
| über den Splügen nach Mailand , wo er einen Winter lang bei einem
I Gesanglehrer „ Studien machte "

. Ein Jahr später stellte er sich wieder in

| Wiesbaden ein . Ein festes Engagement nahm er nun nicht mehr
K an . Nachdem er durch einen langjährigen Theilungsprozeß , in

| welchem e» sich um den Nachlaß seines Onkel , Friedrich Salts , de »

8 Besitzer» der Steiumüble , handelte , so ziemlich fein Vermögen ein »

£ Gebüßt batte , fang und kolportirte er in hiesige » Wirthschaften , bis
k ihn auch das Alter hierzu untauglich machte . Er behauptet von
fe- sich : „ Ich bin einer ber wenigen Menschen , die sich im Leben immer

s gleich geblieben sind
"

, und darin hatte Salts in gewisser Beziehung
- nur zu recht .

— Kvsttzmechfel . Herr Stadtverordneter und Weinwirth Karl
: Stahl hat fein Hous mit ber bekannten Weiuwirthschast „ Zum

rotheu Haus
" nebst Inventar für 245,000 Mk . durch Vermittlung des

z Herrn Bernhard B ä r an Herrn Weinhändler Georg Mondors ,'
den früheren Besitzer de » Gasthauses „ Zum Einhorn

"
, verkauft .

BtrantMrtlidb für ben politischen ur.b feulfleton . Theil : W . Schulte vom Brüht ,
für ben übriae » Theil unb bie AnjeiUen : 6 . Rötherdt ; Beide Üt L- ieLhaveu.
Druck unb Verlag der L. Sch ellenderg 'schen Hof-Buchbruckerei m M « daben .

1 754» iou
6« ♦ g« p
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chwalbach .
>v. bis 31.Mi
14 844 945X
4 204 234|

634 704 j
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gesunden hat .
"

Kanea , 17 . Februar . Weitere griechische Truppen sind gelandet
und bi » in die Nähe der Stadt vorgedrungen . Die Türken im
Innern des Landes wollen sich den regulären Truppen ergeben .
Die Occnpaliou durch Griechenland steht bevor . Die Ruhe dauert fort .

D .B .H . Athen , 17 . Februar . Aus bie erneuten feierlichen
Vorstellungen ber Gesaubten zweier Großmächte bei der griechischen
Regierung , behufs Beendigung des Konflikts zwischen Griechenland
und der Türkei ihre Truppe » von Kreta zurückzuziehen , erwiderte
ber Minister des Aenßer » , die Trnppensenbnngen trügen keinen
aggressiven Charakter , sondern bezweckte » nur bie Beruhigung des
Landes und Befestigung des Friedens .

Konstantinopel , 17 . Februar . Es finde » täglich Botschafter -
konfereiizen statt . Die gemeldete Mobilisirungsordre Iimsaßt alle
64 Redisbataillone lind die Grenzliniendivifiouen 6 und 17 vom
dritten Corps , insgesammt98 Bataillone mit rund 80,000 Mann . —
Marschall Edhem Paschah , früher Kommandant von Zeitmi , wurde
zürn Oberkommailbanten , Oberst Sev Fullah , bisher Militärattache
in Athen , zum Ches des Generalstabes ernannt . Omer Neschad
übernimmt das unmittelbare Greuzkommando in Elassono .

D .B .H . Kevlln , 17 . Februar . Zwischen den Großmächten
schweben , wie die „ Post

" erfahrt , noch fortgesetzt Verhandlungen
über bie Art einer Flotten - Demonftratioii vor Kreta . Es scheine ,
al » wolle man , ehe man einen Beschluß saßt , abwarten , ob Griechen -
lanb sich noch weiter zu gewaltsamen Maßnahmen wirb verleiten lassen .

D .B .H . Kretin , 17 . Februar . Der „ Norbb . Allg . Ztg .
" wird

aus Wien telegraphirt : Vor Kanea istberraugältesteKoinmaubeiir
der englische , vor Rethymo ber französische , vor Sitia ber russische .
Der Vorschlag zur Blockade bes Pyräns ist von Deutfchlanb aus -
gegaugen , worüber bie Mächte wegen der Art der Ausführung noch
verhandeln .

D .B .H . Mir » , 17 . Februar . Das „Frembenblatt
" schreibt :

Aus Kreta komnieii Nachrichten über Bewegungen unb Aktionen
ber Aufständischen und der von dem Obersten Vassos geführten
griechischen Truppen , denen Griechenland Verstärkungen nachsenden
will . Dem gegenüber haben die Befehlshaber der internationale »
Kriegsflotte das Wort . Die Diplomaten haben das Ihrige getban ,
indem sie die Athener Regierung gewarnt haben . Im äußersten
Falle sind die Admirale angetoiesen , ihr Thätigkeit im Piräus selbst
sortznsetzen . Man hofft indessen , daß diese Nothwendigkeit nicht ein -
treten wird .



Seite 4 . 18 . Februar 1807 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 45 . Jahrgang . Ra . 8 « .

JesMö
“

.

Für unsere Fastnacht - Samstag im

Hotel Schützenhof
stattfindende

letzte Darrren - Sitzung
mit costümirtem Ball

sind Lieder diS längstens
den 23 . er . , verschlossen uiiseren ! Reichskanzler ,
Herr » r . Schreiber , Bahnhofstraße 20 , zu¬
zustellen .

Borträge bis Freitag Abend unserm Sitzungs -Präsidenten ,
Herrn F . Meidecker , anzumelden .

Der kleine Rath .

Weiner ’ s

D . R . G . M . 18559 . Werdau i. 8 . Wilhelm Schön ,
Inh . W . Schön u . H . Paltzow , Chemische Fabrik .

Erhältlich nebst Gebrauchsanweisung per Stück 35 Pf . nur
bei Drogerie Apotheker Otto Siebert , Markt .

Jeder Fleck aus Jedem
Stoff verschwindet u . ganze
Kleidungsstücke werden wie neu
durch Waschen mit 2018

Paltzow ’s

Brand - Malerei .

_ „ Motto : Nur Kunst schafft Kunst .
Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die

richtige Handhabung des Brennstifts , gleich dem Hinsel des Malers
oder der Bleifeder des Zeichners . Ferne freie künstlerische Vor -
zeichnnngeii . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

, „ , Atelier Bacmeister , Oranienstratze 2 .
_ eRF * Großes Lager von Artikel » in Holz und Leder . - WH

Vr. 7 ....... MMhM
per Pfund 25 Pf .

empfiehlt

M '
Uasse 52 . J . C . Keiper , MchgO 52 .

GrHe ffentliihk UeOmlMg
der Schlosser

und verwandter Berufe
Samstag , den 20 . Februar , Abends 8 */2 Uhr pünktlich , im

großen Saale des Schwalbacher Hofes , Emscrstraße .

, Tagesordnung r Wie verhalten wir uns zum 10 - stündigen
Arbeitstag ? — Referent : Herr Br . Max Quark ans Frankfurt .

____ __ Der Einberufer .

ächte Hausmacher Cier - Nndeln .
mir Eier und bestes Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Tag frisch fabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben .

Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus , Part .

25 Pf . Frische Lchcllfifche 30
und 35 Pf . 30 Pf . Cabliau , ^ WiEU
im Ausschnitt 35 und 40 Pf .

J . Schaub . Grabcnstratze 3 . 2044

Frische Egm . Schellfische
eiutreffend . 543

J . W . Weber , Moritzstrafte 18 .

I
Ache tooi . SUWe .

CotHimi W 35 M. m61
h . Erb . R - rostratze 12 , ■

Frische 13740

Nieuwcdiefier Schellfische.

Franz Blank . Bahnhofstraße 12 .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

empf . bill . 11993
t . Vicolay ,

Ecke Karl - und
Adelhaidstraße .

la Holl . Schellfische
,

Cabliau , Zander , Limandes , Salm , B rat vü (klinge ,
Stockfische und Kieler Sprotten empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstrafte 6 .

heute Donnerstag eintreffend empfiehlt 2042

P . Puders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Frische Sch - Wschc
in Eispackung treffen morgen ein . 535

J . M . Roth Waehf . ,
Kl . Burgstrafte 1 .

Für 50 Pf . eine grute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Hammern für Jedes Auge passend , sind wieder ein .
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Eintausch bereit willigst . ggj

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirciigasse 48 . Telephon 309 .

35 M per Pst . ftülls . gemixt . W 35 M .
empfiehlt

30 Pf . per Dfü . « IT. Kröten 30 Pf .
empfiehlt

ooooooooooooo

En gros En detail ,

OOOOOOOOOOOOO

Mauergasse 8 . Wiesbaden . Mauergasse 8 .

Specialgeschäft
für Metzgerei - Bedarf .

Vertreter :

Carl Kreidel , Mechaniker ,
Webergasse 42 . Teleph . 518 .

Harme , Gewürze ,
Conser . irungsmittel , ff . garantirt reines

Seit weine schmalz nur en gros .

Lager und Ausstellung vollständiger
Einrichtungen .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 1178

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Carl 36iss , 30 . Grabenftraße 30 . 1968

Carl giss , 30 . Grabenstrab - 30 . 1967

Grösstes Lager sänimtlicher Maschinen
in allen Grössen und nur besten Fabrikat, » .

Lager aller Reservetheile . -
W ,

Waagen
in einfachster bis elegantester Construction .

Hack - und Wiegeblocke .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefieischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehaue « . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig geflem ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowte das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde ,
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von mir jungen
Thicren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pst ».
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blntw . 36 Pf . » Fleischw . » Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . W . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
Q . Henninger geführte Colomalwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandluug zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgcführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 1177

Hochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

( ärztlich empfohlen ) .

Cognac fin Chainp . , 1876er , ML 5 -
,

Cognac „ „ 1869er , „ 6 -

per r/r Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 .—

empfiehlt 375

J . M . Roth Nachf . ,

Kleine Burgstrasse I ,

k Willi . Flies , k
Herrugartenstrasse 7 . M

Birn - Pyramiden ,
stark , tragbar , verkauft billigst wegen Räumung des Platzes

Carl Praetorius , Gärtnerei , Walkmühlstr . 32 .

Eier
, frische, 6 , Achsel 14 u . 17 .

Ornilgeil 3 ,
feinste Tafeläpfel 22 , 26 , gr . Posten Kochäpfel 14 , 17 , junge Malta -
Kartoffeln ( mehlig ) 12 , 14 , große türk . Pflaumen 30 , Orangen ,
süße , 10 St . 30 , 10 St . 38 und 45 , 10 St . 55 u . 75 , für Händler
noch billiger , Thee - Eier für Kranke 7 , Süßrahmbutter 110 , Land¬
butter 95 , Schmalz 46 , Hausmacher Marmelade 26 , Linsen 12 ,
Bohnen 14 , Mehl 15 , Hafergrütze 22 .

ei Walt «ich , Marktstraße 13 .___________________

Das angesehenste und feinste Fahr¬
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

„
Wanderer “

Die Wanderer - Fahrriider sind
Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - F ahrradwerke .

Natnrbutter
Hainerling 3 . Tluste ( Ocsterr .) .

Verlobungs¬ und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Karten form .

' Hochzeits

Zeitungen

Einladungen

Tischkarten

7 V ■

/ *

tV

2043

Um für die demnächst ein¬
treffenden Frühjahrs - und Sommer -
waaren Platz zu schaffen , wird der
Inventur - Räumungs - Ausverkauf
noch bis Ende dieses Monats zu den
festgesetzt billigen Preisen fort¬
gesetzt .

Die noch vorräthigen Winter -
waaren , sowie Tanzschuhe für
Damen und Kinder zu und unter dem
Einkaufspreis .

Schuhwaarenlager Gg . Hollingshaus
2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe am Markt .

9 ps . per Vaqiltt slhived. fentqeng 9 U .
empfiehlt ______________

Carl gjias , 30 . Grabenftraße 30 . 1969

Drei tzocheleg . neue Maskenanzüge (Wetterfahne , Zigeunerin ,
hellseidener Domino ) billig zu verleihen Hermannstraße 13 , 2 L

Eine Treppe
( keine Wendeltreppe )

z « kaufe « gesucht .

Off , unter A . A . 77 postlagernd Rheiustrafte .

Kamcltaschen - Sophas
in 20 verschiedenen geschmackvollen Dcsfins Mk . 75 . — ,
80 . — , 85 . — , 90 . — , 95 «— . Solide Arbeit . Garantie für nur
neues Material und Gestelle . Complete Garnituren billigst .
Tischdecke « und Teppiche in denselben Desfins wie di «
Taschen . Verkauf nur gegen Baar . Walramstratze 30 , 2 Tr .
Haltestelle der elektrischen Bahn .

Elegante zu verleihen .
Vorrath in allen

■ 1 GG ■ Grössen . 298

RPÜPIZß Carl leiser ,

11 UvÄV EckeEN
“ " r

" nd
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